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Nr . 31S . Karlsruhe , Donnerstag den 15. Juli 1V2V . Sli . Jahrgang .

Vor der Entscheidung in der
Kohtenfrage .

lDrabtbericht unleres Sonderberichterstatters .)
Ii . v . Spa , den 14 . Juli .

Augenblicklich ist die Lage , wie sich aus den dicht aufein¬
ander folgenden Konferenzen ergeben hat , noch nicht zu über¬
sehen . Lormittags 11 Uhr begann der Oberste Rat die allge¬
meine Sitzung , die sich bis 3 Uhr mittags hinzog und es heißt ,
dag Lloyd George bei dieser Beratung einem Militär¬
plan Fochs nicht zugestimmt habe . Bei dem Frühstück
bei Lloyd George war Paderewski eingeladen und schil¬
derte in sehr bewegten Worten die polnischen Nöte . Darauf
trafen sich im Hotel Britanic Minister Simons und Lloyd
George zu einer Aussprache , die genau dreiviertel Stunden
dauerte . Gegenwärtig ist über den Verlauf dieser Unterredung

, ron deutscher Seite noch kein Ergebnis mitgeteilt worden . Von
alliierter Seite erfahre ich , daß sich Lloyd George sehr intran -
sigent gezeigt habe . Gleich nach der Rückkehr des Ministers
Simons von dieser Aussprache wurde im großen Saal Anette
Loubin eine deutsche Konferenz einberufen , der außer
den Delegationsmitgliedern der größte Teil der hier anwesen¬
den Sachverständigen beiwohnte , so der Bcrgrat Hilger , ferner
Dr . Melchior , Hugo Stinnes . Dernburg , Geh , Rat Wiedftld
und v . Stauß . Die Konferenz zog sich bis 6 Uhr hin .

In der Villa la Fraineuse tagt inzwischen seit 6 Uhr
abends der Oberste Rat der Alliierten weiter . Von diesem
spannungsvollen Tage , der in jeder Stunde fast ein neues Ge¬
sicht zeigt , waren wohl diese Abendstunden in der Villa la
Fraineuse besonders von der Nervosität , die diese Konferenzen
kennzeichnet , die schwerwiegendsten des Tages . Vis um 8 Uhr
abends war die Sitzung immer noch nicht beendet , trotzdem
Millerand für heute abend ein großes Diner angesetzt hat , zu
dem er die französischen Journalisten aus Anlaß des National¬
feiertages eingeladen Hatte .

Vor einem Allimatum der Alliierten .
LDrabtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

k . v . Spa , den 14. Juli .
Die Kabinstssitzung , die heute abend stattfinden fohlte, ist auf¬

gehoben und auf morgen g Uhr verschoben worden . Vt,n alliierter
Seite hört man . daß ein Ultimatum der Entente vorliegt .
Danach wäre die deutsche Entscheidung auf den letz en Vorschlag
der Entente innerhalb 24 Stunden zu geben . Dieses Ultima¬
tum wird also morgen abend ablaufen . Die Lage ist demnach genau
wie am 9 Juli , llsber einen etwaigen Einmarsch der Alliierten
liegen noch keine bestimmten Nachrichten vor , da General Wilson
Hollge nachmittag noch nicht in Spa eingetroffen ist und eine Ent¬
scheidung noch seinem Eintreffen getroffen werden soll/ Die Ent¬
scheidung wird also spätestens morgen früh 9 Uhr in der Kabinetts¬
sitzung fallen .

Ter Entschluß des Obersten Rats
Dr . Simons bei Lloyd George .

«Drobtbvricht unser«? Sonderberichterstatters .)
It 'k . Spa . IS . Juli .

Der Oberste Rat der Alliierten kam , wie ich von alliierter Seite
erfahre , in der gestrigen Abendsitzung zu dem Beschluß , der sich unge¬fähr folgendermaßen umschreiben läßt : Es wird im Laufe dos
Donnerstag vormittag eine Note redigiert werden, welcheder deutschen Delegation am Nachmittag übergeben werden
soll . Die Note führt vor allem aus . daß Deutschland für die Zer¬
störung der nordfranzösischen Bergwerke verantwortlich sei und daß>Ulch Berechnung der Sachverständigen Deutschland bei einer Liefe¬
rung von 24 Millionen Tonnen Kohlen pro Jahr besser in Kohlen
gestellt sei als Frankreich und Italien . Die Entente halte» aher an der Forderung der 24 Millionen Tonnen
sohlen fest . Wenn Deutschland die Forderung
? icht annehme , so werden die alliierten Truppen° ag Ruhrgebiet besetzen . Die Note wird ultimatumartig
gehalten und wird sofort zu beantworten sein . Die Note wird , wie
^ höre , nach alliierter Auffassung einig « Erleichterungeniiir Deutschland enthalten , eine Klausel über die Lebensmittel -
! > eferungen an die Bergarbeiter , welche den deutschen
Delegierten die Annahme erleichtern soll.

Wie ich von englischer Seite erfahre , hat in der A ständigen
Unterredung mit Lloyd George , die Minister Simons
??is ihm hatte . Lloyd George auf das eindringlichste auf

minister Simons einzuwirken oersucht , das von den- ' Werten geforderte Quantum Kohlen zu liefern . Lloyd Georgeans, ssh in die deutsche Lage , auf Grund deren das Unmögliche der
Weferlingen dargestellt ist. nicht hineinfinden . Vielleicht bietet die
Angebotene Lebensmittelversorgung durch die Entente
^ ncn Weg dsr Verständigung . Man hat den Eindruck , daß in letzter
Minute auch von den Alliierten der Versuch g - macht wird , die
Lücken nicht abzubrechen , aber auch hier kann die Forderung° es politischen Prestiges die Stimme der Vernunft
Übertönen . Die L - ge ist außerordentlich ernst , aber die vor¬
bereitende Note der Alliierten sucht vielleicht doch noch einen Weg .
^uf dem weiter zu Verhandlungen geschritten werden kann . Zu irgendwelchem besonderen Optimismus liegt aber auch nach den letzten
Nachrichten vorläufig kein Grund vor .

Die Vorbereitung des Einmarsches .
. - t . Berlin . 15 , Juli . lEigener Drahtbericht .) Der Korrespondent
^er ..Deutschen Allgemeinen Zeitung " in Spa erfährt von italienischereite , daß der Oberste Rat in seiner gestrigen Sitzung alle not¬
wendigen Einzelheiten des Unternehmens der
Besetzung des Ruhrgebietes festgelegt habe . Es'°uen iz Divisionen zur Verwendung kommen, darunter 2 englische,^ Kanzösische und 1 belgische.

Der amtliche Bericht der Alliierten
WTB . Spa , 14. Juli . Das amtliche Komunique des Verbandes

lautet : Eine Versammlung der alliierten Bevollmächtigten fand heutevon 11 .30 bis 3 Uhr statt in Gegenwart des Marschalls Foch . Mar¬
schall Wilion war nicht anwesend . Die Fortseimng oer Erörterungenwurde vertagt , um einen vorhergehenden Meinungsaustausch
zwischen allen militärischen Sachverständigen zu
ermöglichen . Das Einvernehmen unter den Alliierten ist voll¬
kommen .

WTB . Spa , 14. Juli . Reuter verbreitet folgende Meldung : Die
Alliierten kamen heute vormittag 11 .3» Uhr zusammen . Die Gene¬
rale Foch und Maglin erstatteten Bericht üoer die militärische Lage .Daraus wurde die Zusammenkunft bis 6 Uhr unterbrochen . In der
Zwischenzeit hat kein Verkehr mit den Deutschen stattgefunden und
es scheint , daß de: Abbruch der Verhandlungen unmit¬
telbar bevorsteht und daß die Alliierten das Ruhrgebiet be¬
setzen werden . Die italienischen und englische » Generale werden
heute abend eintreffen .

Lic Erregung im Rnhrgebiet .
Bd . Berlin , 15 . Juli . Sämtliche Blätter nselden aus dem Ruhr¬

gebiet , daß die Verhandlungen in Spa über das Kohlsnabkommen un¬ter der Bergaröeiterschaft Beunruhigung hervorgerufen hat Zahl¬
reiche B^ gkute tragen sich jetzt schon mit dem Gedanken , im Falleder Besatzung das Ruhrgebiet zu verlassen -

Gegen ein Diktat der Entente .
Vb . Berlin , 15 . Juli . In einer gestern in Essen abgehalte¬

nen Sitzung dsr Arbeitnehmergruppe der Arbeiterkammer im
Ruhrbergbau wurde einmütig eine Entschließung gefaßt , in der
gegen ein Diktat seitens der Entente in der
Kohlenfrage protestiert wird . Ueber den Forde¬
rungen der Entente steht das Recht der Arbeiter aus
Freiheitund Unabhängigkeit . DiesRechtwür -
den die Arbeiter nicht preisgeben , selb st wenn
die deutschen Vertreter sich beugen würden .Der Bergarbeiterverband erklärte sich in einer Konferenz , in
der Hue über die Vorgänge in Spa Bericht erstattete , mit de :
Haltung der Vergarbeiterdelegierten in Spa einverstanden .
Hue sandte an den Minister Dr . Simons ein Telegramm , in
dem er die zunehmende Unlust der Bergarbeiter , weitere Ueber -
s-hichten zu befahren , begründet mit der schlechten Ernährung
und besonders mit den Nachrichten c.us Spa , daß Zwangsmaß¬
nahmen ge -tcn das Nuhrgebiet erörtert würden .

WTB . Essen (Ruhr ), 14 . Juli . Der Gswerkfchaftsverein der
Bergarbeiter erläßt in seinem Organ „Der Bergknappe " nachfolgende
Erklärung :

Die Verhandlungen in Spa nehmen eine Wendung , die unter den
Bergarbeitern die stärkste Erregung hervorbringen muß . Die
Forderungen der Entente laufen hinaus auf eine Gefährdung
der gegenwärtigen , in langen und schweren Käm¬
pfen errungenen Stellung der Bergarbeiter und
drohen , diese in ihren Grundfesten zu erschüttern . Sie laufen ferner
hinaus auf eine Gefährdung der Solidarität der Bergarbeiter und
der gesamten übrigen Arbeiterschaft Deutschlands , ja mehr noch die '
Durchbrechung der internationalen Verbindungen zwischen den Berg¬arbeitern aller Länder . Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß die Berg¬
arbeiter Deutschlands über ihre Kräfte hinaus arbeiten , ihre Gesund -
hzrt über die Maßen aufs Spiel setzen und ihr Leben unverantwort¬
lich verkürzen sollen , im Dienste kapitalistischer Interessen des Aus¬
landes . während gleichzeitig die deutsche Arbeiterschaft durch Mangel
an Kohlen brotlos gemacht wird . Von dieser Stellungahme werden
sich die deutschen Bergarbeiter auch nicht durch das darge -.
reichte Zuckerbrot der erhöhten Lebensmittelb s -
lieferung abbringen lassen . Glaubt man im Ernst , daßman die Bergarbeiter des Ruhrbezirkes satt machen könne , während
die unter einem Dach mit ihnen wohnenden Arbeiter anderer Berufeweiter hungern müssen ? Die Frage der Arbeitszeit der Bergarbeiter
ist auch längst über das Stadium einer nationalen Frage hinaus .Vor dem Krieg bestanden internationale Interessen der Arbeiter über
die Arbeitzeit . An diesem Prinzip der internationalen Verständig¬
ung über die Arbeitszeit im Bergbau lassen die Bergarbeiter auch in
der gegenwärt igen Lage nicht rütteln . Es läge geradezu ein Verrat
an der internationalen Bergarbeitersolidarität vor , wenn Deutschland
das Land mit der drittgrößen Kohlenproduktion der Welt , sich jetztvon kapitalistisch organisierten Kreisen des Auslandes , insbesondere
Frankreichs eine erheblich höhere Arbeitszeit diktieren lassen sollte ,als die übrigen Bergarbeiter der Welt sie anzunehmen gewillt sind.
Gegen einen solchen Versuch legen wir den schärfsten Protest ein und ,sind überzeugt , daß auch die Bergarbeiter der ganzen Welt sich diesem
Proteste anschließen werden . Die Bergarbeiter sind nicht aus so wei -

? m Holz c-eschnitzt , daß sie sich von den Bajonetten der Senegalnegeralle ihr : Rechte nehmen und sich Sklavenarbeit im Dienste fremder
Kapitalisten aufzwingen lassen werden .

Dr . Wirths Bedingungen
t. Berlin , 15. Juli . (Eigener Drahtber '

.cht .) Wie der „Deutschen
Tageszeitung

" aus Spa berichtet wird , hat der deutsche Reichsfinanz -
minister Dr . Wirth 8 Bedingungen formuliert , die zunächst erfülltwerden müssen bevor die deutsche Regierung ein genaues Angebot
hinsichtlich der Entschädigungssumme machen könne . Er hat dabei
u . a . für Deutschland das Meistbegünstigungsrechi , das voll¬
ständige Hoheitsrecht über seine Zölle und die Rückgabeder deutschen Handelsflotte gefordert .

Kranzilsische Presseftimmcn .
WTB . Spa , 14 . Juli . Die Ereignisse des gestrigen

Tages , vor allem die Vertagung der Konferenz auf unbestimmte
Zeit , sowie die Herbeirufung der Marschälle Foch und Wilson gaben
Anlaß zu äußer st pessimistischer Beurteilung der
Lage . Die Berufung der beiden Marschälle ist zweifellos dazu be¬
stimmt einen neuen Druck auf die deutsche Delegation aus¬
zuüben , die auch in der Kohlenfrage zur Unterzeichnung eines
Abkommens dessen Undurchsührbarkeit feststeht , gezwungen werden
soll . Verschiedene Blätter sprechen vom drohenden Abbruch
und stellen sofort den Einmarsch in das Ruhrgebiet in Aussicht .
Immerhin scheint diese Ultimatumspolitik nicht überall Befriedigung
hervorzurufen .

So schreibt „S o i r "
, nachdem er auf die großen Vorteile hin¬

gewiesen hat, die Deutschland in der Kohlenfrage errungen Hab «,

es wäre übrigens , wie anerkannt werden muß , besser , mit de ,
Deutschen zu einem Abkommen zu gelangen , al
das Ruhrgebiet zu besetzen . Die militärische Besetzun »
eines derartigen Gebietes ist immer nicht nur eine gefährliche , sonder ,
auch kostspielige Sache . Das militärische Kontingent , das dann zi
diesem Zweck gebraucht wird , würde so und so viele Arme wenige
für die Industrie bedeuten , und übrigens : „wir können das Ruhr
gebiet gut besetzen, können aber die deutschen Grubenarbeiter nichl
hindern , zu streiken . Es steht jedenfalls fest, daß die nächsten Taft
wichtige Entscheidungen bringen werden .

"
WTB . Paris , 14 . Juli . Die gesamte Presse spricht von ein «

Verschärfung der Lage in Spa . Der „M a t i n "-Korr »
spondent sagt : Reicher als Frankreich an Kohlen kann Deutschland
wenn es seine Industrie wieder in Betrieb gesetzt hat , über Frant
reich eine unantastbare Suprematie erlangen . Die Wirkung des fran¬
zösischen Krieges hätte dann aufgehört und Deutschland seine R »
vanche , ohne einen Mann zu mobilisieren . Das „Echo de Paris '
telegraphiert : Der Versuch , die Deutschen dahin zu führen , den Frie >
densvertrag ohne Widerstand auszuführen , könne kein befriedigende »
Ergebnis zeitigen . Es sei wahrscheinlich , daß die Alliierten noch zws
bis drei Tage warteten , ehe sie eine Entscheidung träfen . In d«
Zwischenzeit könnte aufs neue die militärische Lage , nämlich im Hiw
blick auf die Ereignisse , die sich in Polen abspielen , geprüft werden
Auf die Erklärungen von Dr . Simons wäre eine Antwort nötig jz»
wesen . Die Unterbrechung der Konferenz , die Beratung der Militär »-
chefs zeigen , daß man nicht wisse, was das sagen wolle .

„Petit Parisien " behauptet ' Spontan hat der englisch »
Premierminister dem französischen Ministerpräsidenten erklärt , daf ,
England die Bedeutung , die die Kohlenfrage für Frankreich habe ,anerkenne und daß er bereit sei , ohne Vorbehalt , den französischen
Standpunkt in dieser Frage sest und entschlossen zu teilen und zu
unterstützen . Die Lage sei offiziell so : Noch kein Bruch . Di »
Konferenz dauert an . aber die Sitzungen sind unterbrochen , um de»
Alliierten zu gestatten , die Lage zu prüfen .

„Humanite " sagt : Das Wort hat Foch. Die bürgerlichen
Blätter dürfen im Chorus die Besetzung des Ruhrgebiets verlangen .
Die Aera von Frankfurt habe nicht genügt . Man befinde sich einer
neuen Offensive der Militärpartei gegenüber , die zu sehr schweren
Folgen führen könne .

Der Zwischenfall in Sp «a .
WTB . Spa . 14. Juli . (Amtlich .) Wegen der Beleidigung

und Mißhandlung des der deutschen Delegation zugeteilten
Skrtreters des WTB . Stocklassahat Reichsminister Dr . Simon »
auf seine an den Generalsekretär der Konferenz gerichtete Be¬
schwerde noch an dem gleichen Tag « ein Antwortschreiben
erhalten , worin der Generalsekretär die Herrn Socklassa widerfahren «
Brutalität verurteilt und im Auftrag « des belgischen Minister «
des Aeußern dessen Bedauern über den Vorfall ausdrückt . Eeg «»
die Schuldigen ist sofort Untersuchung eingeleitet worden , deren Er¬
gebnis noch nicht feststeht . Minister Dr . Simons hatte um Mitteilung
des Ergebnisses gebeten .

Eine nkrainische Ansrage .
WTB . Brüssel , 14. Juli . Agence Havas . Die ukrainische Dele¬

gation auf der Konferenz von Spa hat dem Präsidenten der Kon¬
ferenz eine Note zugehen lassen mit der Anfrage , ob die Alliierten
Sowjetrußland ebenfalls aufgefordert hätten , mit der Ukraine Frie¬
den zu schließen , wie sie es mit Polen getan haben .

Litauer nnd Bolschewiken .
tu . Kopenhagen , 15. Juli . ( Drahtbericht . ) Nach. Meldungen aus

Kowno beschleunigen die Litauer ihr Vorrücken , um bei der Besetzungder von den Polen geräumten Gebiete den Bolschewisten zuvorkom¬
men . Die Bolschewisten haben die Bahnstationen Smenzjany und
Molodetchno besetzt. Wie verlautet , haben die Bolschewisten auf die -
icn beiden Stationen sehr viel Kriegsmaterial erbeutet . Die Polen
ziehen die litauische und finnische Zivilbevölkerung zu Zwangsarbei¬
ten an der Front heran . Die Stadt ist uberschwemmt von Flüchtlin¬
gen .

Deutsche Ossiziere in Uugaru .
TU . Wien , 13 . Juli . Hier verlautet , daß in Budapest sich 2M

reichsdeutsche Offiziere befinden , welche nach dem Kapputsch nach Bu¬
dapest geflüchtet sind . Sie haben sich in zwei Offizierkomvagnien
organisiert und beziehen ihr Offiziersgehalt von einem monarchisti¬
schen Bund in Deutschland . Ebenso befindet sich in Ungarn nah »
der steirffchen Grenze eine starke Truppe österreichischer monarchisti¬
scher Offiziere , die aus einem ähnlichen Fond bezahlt werden . Es
ist also klar , daß Ungarn für die monarchistischen Kreise Mitteleuro¬
pas Asyl bietet .

Take Joneseu reist nach England .
TU . Belgrad , 13. Juli . Der Korrespondent der „Telegraphen -

Union " meldet : In den nächsten Tagen wird der rumänische Minister
des Aeußern , Take Joneseu , in Belgrad eintreffen . Dem Besuch
Take Joneseus wird große politische Bed eutung beigemessen .

Atalien .
WTB . Mailand . 14 . Juli . Der „Eorriere della Sera " meldet ,

daß der Minister des Aeußern GrafSforzaam Samstag in Rom
eintreffen und am Sonntag einer wichtigen Sitzung de «
Ministerrates beiwohnen werde . Man glaubt in politische »
Kreisen , daß der Minister vor Schluß der Kammersession wichtig «
Erklärungen über die auswärtige Politik abgeben werde .

Nurnlieu in Triesj .
WTB . Mailand . 14. Juli . Die Blätter melden , daß es i»

Trieft zu schweren Unruhen gekommen ist . Es fanden
Demonstrationen statt , wobei es zahreiche Opfer gab .
Die Demonstranten durchzogen unter Absingung italienischer und
vaterländischer Lieder die Straßen . Das jugoslawische Konsulat
und verschiedene jugoslawische Geschäftshäuser wurden geplündert ,
und die Schilder heruntergerissen . Die Menge stürmte das Hotel
Balkan und setzte es in Brand . Das Hotel ist vollständig nieder¬
gebrannt . Bis jetzt zählt man 3 Tote und 3 <1 Verwundete .
Am gleichen Abend war die Ruhe wieder hergestellt .

Nurnhen in Spalato .
TU . Laibach . IS - Juli . In Spalato kam es gestern großen

ttneas clnsses t » u " ^ ^ ^ ^ " iz ye11 » n -
tergerissen haben sollen . Die Demonstrationen führten z»
Schießereien zwischen den Matrosen des Kriegsschiffes und jugo -slavi-
schen Gendarmen . Seitens der Jugoslaven wurde ein Mann getötet
und mehrere schwer verletzt . Aus Seiten der Italiener wurde d«
Kommandant des Schisse», Fregattenkapitän Gült , sowie «in Steuer »



Fettes Wavksiye Presse Mittagblatt Donnerstag, den IS . Znli 1S20. Nr . 31 .?.
! mann getötet und mehrere Matronen leicht verletzt . Im Hafen sind

Weiiere italienische Kriegsschiffe eingetroffen . Der Kommandant der
Ententeflotte ' n Spalato . der amerikanische Admiral Andrews , hat

! eine strenge Untersuchung eingeleitet . Die Demonstrationen in Spa -
j lato dauern fort .

Die Jtalienisch -albanischen Verhandlungen .
WTB . Mailand . 13. Juli . Die Verhandlungen des italienischen

Bevollmächtigten mit der albanischen Regierung in Tirana
schienen zum Abschluß gekommen zu sein und in Durazzo sollte am
Montag das Abkommen unterzeichnet werden . Zm letzten Augenblick
aber weigerten sich die albanischen Delegierten , das Abkommen
zu unterzeichnen . Min glaubt daher , daß Italien das Recht ein -

' geräumt werde , den Hafen von Safeno und die dem Hafen von Volon «
vorgelagerten beiden Vorgebirge zu besetzen.

Rom englischen Gewerkschaftskongreß .
WTB . London , 13. Juli . (Reuter .) Der heute in Weftminster

abgehaltene Gewerkschaftskongreß , der besonders die Aufgabe hat ,
die Haltung der britischen Gewerkschaften gegen Irland und Ruß¬
land zu erwägen , nahm eine vom nationalen Eisenbahnerverband
eingebrachte Resolution an , in der zu einem Waffenstillstand
zwischen den irischen Parteien aufgefordert wird , da¬
mit Mord und Verbrechen ein Ende fänden . Ferner fordert die Re¬
solution die Zurückziehung der britischen Armee aus Irland und
verlangt , daß die Regierung ein irisches Parlament einsetze, wenn
ein solcher Waffenstillstand hergestellt sei. Weiter nahm die Konferenz
eine Resolution des Bergarbeiterbundes an , in der eine Abstimmung
der Gewerkschaften über die Frage des Generalstreiks empfohlen
wird , falls die englische Regierung nicht die englischen Truppen aus
Irland zurückziehe , und die Herstellung von Munition für den Ge¬
brauch gegen Irland und Rußland nicht einstelle .

« in Arbeiterkandidat für die amerikanische
Präsidentschaft .

WTB . Chicago . 14 . Juli . Agsnce Havns . Die Arbeiter -
nertreter traten zu einem Kongreß zusammen ^ um eine
neue Partei zu bilden und einen Kandidaten für d-ie Prasid ^ it -
^chaftskampagne aufzustellen

Die Abstimmnnq in Oberschlesien.
WTB . Berlin . 14. Juli . Die „Deutsche Allg . Ztg .

" brachte die
Nachricht , daß nach Mitteilungen von Seiten der Entente die Ab¬
stimmung in Oberschlesien E n d e S e P t e m b e r o d e r
Anfang Oktober stattfinden werde . Wie hierzu von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt wird , stammt diese Information aus einer ganz
privaten Unterhaltung mit Ententemitgliedern D,eb,s -
herige Entwicklung der Verhältnisse läfjt es zweifelhaft er¬
scheinen , ob der angegebene Termin eingehalten werden rann .

Blutiger deutsch -polnischer Zusammenstoß.
WTB . Allenstein . 14 . Juli . Laut „ Volksblatt " wurde

heute nacht bei einem Zusammenstoß zwischen Deut¬
schen und Polen in Weinitten bei Stabigotten cin Ar¬
beit e r auf der Stelle erschossen . Der Lehrer Bähr aus
Weinitten und zwei Arbeiter wrden durch Schüsse verletzt . Der

Lehrer ist heute morgen seinen Verletzungen erlegen . Der Be¬
sitzer Kempa aus Wemitten soll der Täter sein.

Der Preisabbau in Mitteldeutschland .
TU . Weimar . 15 . Juli . fDrahtbericht ) - Auf deu Märfien in

nahezu allen thürinaisckien Städten kann man in den lrtzten
infolge der durchgreifenden Tätigkeit der zentralisierten , Prei » i^ ,t -
srtzungskoinmissionen einen teilweise reckt beträchtlichen Preisrückgang ,
vorwiegend in Obst - und Gemüsevr ' isen feMtevcn , ^ ,e letz .en
Märkte in Weimar und Umgebung faktcn nach Ruckgang der orei,e
, B - für Ferkel ziemlich erniedrigte Preise . Das Paar kostet" nur
noch 140 bis 260 Mark . Man erwartet in maßgebenden Waren bal¬
digst einen Iveiteren Preissturz - In verschiedenen Stählen Thürin¬
gens . so auch in Weimar , Jena und Apolda neben die >i/-' l.'til - und
Schubwarengeschäftsinbaber bekannt , das? sie im Einvernehmen nnt der
Landesregierung eine wesentliche .Herabsetzung der Preise vornehmen ,
um den Käuferstreik , der sich überall bemerkbar macht , dadurch zu
beenden .

WTB , Berlin , 14 . Juli . Die Kohlenwirtschaftsstelle in den
Marken teilt mit ! Seit dem 13 , Juli nachmittags ist infolge des
Streiks in Golpa die Lieferung des Fernstroms von Golva

ßenbahn ist im Laufe des Tages ebenfalls zunächst um 5 0 Proz .
eingeschränkt worden . Ob noch weiterhin einschränkende Maß¬
nahmen erfolgen , läßt sich fiir die Dauer des jetzigen Zustandes zur
Zeit noch nicht übersehen .

Vermischtes .
Heinrich Friedjung -f .

WTB . Wien . 14 . Juli . Der Historiker Dr . Heinrich
Friedjung ist im 70 . Lebensjahre g est or be n .

(Friedjung war lange Redakteur der „Deutschen Zeitung " in
Wien . Er stammt ' aus Rostschin in Mähren , wo er am 18 . ^ anuar
1851 geboren wurde . Als hervorragender Kenner des ^politischen
Lebens in Europa , als scharfer Geist , der die fernsten geschichtlichen
Zusammenhänge aufspüren u . aufzeigen konnte , als vollendeter « tillist
war er gleichermaßen bedeutend und anerkannt . Von seinen Arbeiten
seien das Buch „ Ausgleich mit Ungarn 77 " und das uicbrmch aufge -

legte Wer ! . Kampf um die Vorherrschaft in Deutschland 59 bis 66"
angeführt ).

Ein Zwischenfall vor der Berliner französischen Botschaft.
WTB . Berlin , 14. Juli . Wie die Sicherheitspolizei mitteilt ., fandheute vormittag auf dem Pariser Platz zur Feier des

französischen N at i omal tag ? s ein Festakt vor derfranzösischen Botschaft statt , au dem die Vertreter der hiesigen Entcnte -kommissionen teilnahmen . Das anwesende deutsche Publikumstimmte beim Bissen der Tricolore das Deutschlandlied an .Die Sicherheitspolizei geleitete die französischen Offizere und Matro -len . welche durch ihr Benehmen das Publikum gereizt hatten , in dieBotschaft . Auf diese Weise gelaug es . Ausschreitungen vorzubeugen .Nachdem die Feier vorüber war . und das Publikum den Platz ver¬lassen hatte . sind , bisher noch unbekannte Personen auf ÄaI Dach derfranzösischen Botschaft gestiegen und haben die Tricolore Herab¬gen o m in e n und sich mit ihr entfernt . Die polizeiliche Unier -luchuna ist eingeleitet
WTB . Berlin , 14. Juli . Zu dem Vorfall vor der französischen

Botschaft wird uns von amtlicher Seite mitgeteilt : Der Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amte hat dem französischen Geschäftsträger
persönlich sein und der Regierung Bedauern über den gegen die
französische Botschaft verübten groben Unfug zum Ausdruck gebracht .Die Polizeibeamten .durch dern Fahrlässigkeit die Demonstration
möglich gewesen ist, werden auf Anordnung des preußischen Ministersdes Innern vom Dienste suspendiert . Die französische Flagge istvon einem Manne niedergeholt und entfernt worden , der über das
Dach des Nachbarhauses auf das Dach der Botschaft gelangt ist . Der
Täter ist noch nicht ermittelt , dock ist die Fahne im Nachbarhause
gefunden worden , und der französischen Botschaft durch die Polizei
wieder zugestellt worden .

Französisches Kriegsgerichtsurteil .
WTB . Mainz , 14 . Juli . Der Direktor des Wiesbadener Mieter¬

schutzvereins , Abigt , der von den Franzosen verhaftet , alsbald aber
wieder auf freien Fuß gesetzt worden war , hatte sich gestern vor dem
französischen Kriegsgericht wegen Spionage und aufrei¬
zender , beleidigender Reden gegen die Besatzungsbehörden zu ver¬
antworten . Die Anklage wegen Spionage ließ der Staatsanwalt
fallen . Das Urteil lautet auf 500 Mark Geldstrafe .
Todesurteile gegen griechische Offiziere aus dein Görlitzer Lager .

WTV . Görlitz , 14 . Juli . Den „Görlitzer Nachrichten " ging eine
telegraphische Meldung ihres Sonderberichterstatters aus Athen zu,
wonach in dem Prozeß gegen die Offiziere des 4 . grie¬
chischen Armeekorps , das in Görlitz mterniert war , 8 Offi -
zitzre zum Tode verurteilt wurden . Es wurde ihnen zur
Last gelegt , Flugblätter , die über der mazedonischen Front abgeworfen
wurden , verbreitet zu haben . Zwei Offiziere wurden freigesprochen .

Ein Werber fiir die Fremdenlegion .
Der lg ? >abre alte KandluuliSacbilic Richard Mliller aus dem Bäu¬

rische » . der wegen böser Streiche zur Fremdenlegion aeben wollte , über¬
redete Mei andere Nichtsnutze , sich ihm anznschlies -en . Er wurde für uii -
tanalich erk ärt nnd be ?izchrichtia >e dann den Vater des einen Funacn . sodak
der noch r» rückte holt werden konnte . Dabei bestiltiate ihm der französische
Offizier . dak sich zur Fremdenlegion nur der Abschaum der Menschheit
melde . Miiller wurde ',» einem Iabr GesänantS bei sosortiaer Verbattmia
verurteilt während vcr Staal ? anwalt nur 4 Monate Gclänanis beantraat
hatte , ^ n der Urteilsbegründung bcikt es . dasi durch abschreckende Strafe »
dein Werben flir die Tsreindenleaiou ciuacaenaearbcllct werden mMse .

Sabotage und Riesendiebstähle in einer Fabrik .
Por einiacn Taaen sioa in einer Auioinobilwerkstiitte einer biesiacn

Fabrik wie die Kabriksleituua annimmt , durch Sabotage cin Motor in die
Luit , Aukerdem sind in derselben Wsrtstätte Diebstähle in Höhe von 80 «Mg
Mark vorgekommen , Da sie sich nicht anders z» betten wukte . entlief , die
Kabrik die 18 Arbeiter der betreffenden Werkstätte . stellte aber alle bis ans
fünf inzwischen wieder ein . Der SchllchlnnnSanSschuk . den sie anaerufen
babt » , entschied dal ? ihre Sntlafsuna » » aerechtferiiat ist . da ihnen weder
eine Sabotaae noch »in Diebstahl nachaewiesen wordcn ist . Die ?-abrik
Nmrde zur Wiedereinsielluna oder zur Zahlung der gesetzlichen Sntschädia -
una verurteil ».

Der Preisabbau .
Bon der Karlsruher Preis -Kommisiiou

r>» . Karlsruhe . 14 , Juli . Von der Preiskom Mission
Karlsruh ? wird uns geschrieben :

An die Preiskommission sind erneut Zuschriften ergangen wegendes Abbaues der L> olz - und K ob l e n vre i s e . Aus den
Handelsnachrichten erseh n wir . daß große Angebote in .Holz zum Teil
vorliegen und daß schließlich billig verkauft werden muß , auf der an¬
deren - Seite die Kaufkraft schwach ist . Die Versargung von Süddeutich -
land mit Kohle ist wegen Aussetzung der verschiedenen Industrien
wesentlich zurückgegangen .

Die Preiskommission erbiclt heute die iu Bühl am 16 Juli festge¬
setzte Preisliste für Obstzüchter . dereu Preise vom 13 . Juli 1920 ab
allgemein gültia sind . .Ncute vormittag um 11 Uhr fand auch eine
Sitzung bezüglich des -v l e i s ck " re i s - A bb a u e s statt . Anwesendwaren Vertreter des Schlachthofs und der Metzger -Innung Die Spe¬sen für ?? ett vom Kommunalverband sollen nun von 1 .26 auf66 Pfg . herabgesetzt werden . Die Metzger -Innung hat sich bereit er -
klärt , in den nächsten Tagen einen Posten Wnrstkonserven zur Ver¬
teilung zu bringen .

Eine weitere Sitzung . der Detaillisten ordnete mit der Kom¬mission zusammen verschiedene eingegangene Klagen - Die Vertreterdes Großhandels wobnten b .-usalls einer Sitzung um 6 Uhrabends bei und gaben Aufschluß über die Preise und ^en Abbau , derbereits im März in den im -Handel befindlichen Lebensmitteln einge¬lebt ^ habe . Die Herren verlangten , das; die Kommission ihre LageVrufe um damit zu beweisen , daß anch ihrerseits alles geschieht, unidem Volksbegehren und der gegenwärtigen Lage ' Rechnung zu tragen .Der Preiskonilnission wurde telefonisch berichtet , daß die O b st -
znfubr in den nächsten Tagen sich besser Gestalten werde . E? ist

daß bei den g -gebenen Verbnltnissen .
' nSbesondere durch das Miß¬verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage vi" le Geschäfte der Kriseerliegen müssen . Nur gut fundierte Geschäfte werden bestehen können .

jedoch al -' ichfalls den größten Schwankung » ausgesetzt sein . Ein weil
terer ungeheurer Moloch ist die neue Umsatzsteuer und der Zoll .

Die Kommission soll in eine amtliche Prüfunasstelle umgewandelt
werden .

Errichtung einer amtlichen Preisprüfungsstelle .
Xa . Karlsruhe , 14. Juli . Das Städtische Nachrichtenann

schreibt uns :
Nachdem sich unter dem Druck der spontanen Auflehnung de «

städtischen Bevölkerung gegen die fortdauernde Aufwärtsbewegung
der Preise aller Lebensmittel nnd Bedarfsgegenstände , im Gefühl ,
daß es so nicht weiter gehen könne , eine Verständigung zwischen Han >
del , Verbraucherschaft uno Erzeugern über den Versuch einer gewalt -
samen Umbiegung dieser Preisbewegung angebahnt hat , gilt es nun «
mehr , die vorläufigen Ergebnisse dieser Versuche nach Möglichkeit
festzuhalten und auszubauen . Dazu ist vor allem notwendig , daß die
Kommissionen , die sich aus jener spontanen Bewegung heraus gebil «
det hatten , um so rasch wie möglich ein greifbares Ergebnis herbei -
zuführen , nunmehr in die Form übergeleitet werden , in der sie mit
dem Höchstmaß der behördlichen Befugnisse , im Rahmen der bestehen¬den gesetzlichen Vorschriften , ausgestattet sind . Den Weg dazu bietet
die auch jetzt noch maßgebende Perordnung des Mininsteriums des
Innern über die Errichtung von Preisprüsungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 25. September 1915.

Die gesetzlichen Aufgaben der Preisprüfungs «
stellen sind in erster Linie : Ermittelung der den örtlichen
Verhältnissen angemessenen Preise auf der Grundlage der Erzeu¬
gung ? - , Verarbeitung ?- und sonstigen Gestehungskosten , lleb er¬
wach ung des Handels mit Gegenständen des notwendigen
Lebensbedarfes , die Begutachtung der Angemessenheit der
Preise und die Aufklärung der Bevölkerung über die Preisent¬
wicklung und deren Ursachen . Die amtlichen Befugnisse der
Preisprüsungsstellen bestehen vor allem darin , daß sie innerhalbihres Bezirkes durch Beauftragte von Jedermann Auskunft über alle
Tatsachen verlangen können , die für die Preisbildung von Wichtig¬keit sind , daß sie über den Bestand , die Zufuhr und die Preise der
Gegenstände des notwendigsten Lebensbedarfes Erhebungen anstellenkönnen , daß sie Räume , in denen Gegenstände des notwendigsten Le-
bensbedarfes hergestellt , gelagert oder feilgehalten werden , betreten
und daselbst Besichtigungen vornehmen und daß sie mit Zustimmungder zuständigen Behörden die Vorlage der erforderlichen Rechnungenund sonstigen Belege , Schriftstücke und Bücher , soweit sie sich auf denAn - und Verkauf von Gegenständen des notwendigsten Lebens¬
bedarfes beziehen , fordern nnd davon Einsicht nehmen können , lieberdie Zusammensetzung der Preisprüsungsstellen bestimmt die RVO .,daß sie, außer dem Vorsitzenden , aus einer angemessenen Zahl von
Mitgliedern zu bestehen hat , die in den Städten vom Stadtrat und
zwar zur einen Hälfte aus dem Kreis der Warenerzeuger , der Eroh¬und der Kleinhändler , zur anderen Hälfte aus unbeteiligten Sach¬verständigen und Verbrauchern ernannt werden .

Für Karlsruhe bestand bisher nur eine besondere Preis -
Prüfungsstelle für Marktwaren . Sie hat seit Jahrenihre oberste Aufgabe darin erblickt , dafür zu sorgen , daß der Karls¬
ruher Markt mit Obst und Gemüse so gut wie nur möglich beschicktwird und daß dabei der Handel keine unangemessenen Aufschlägenimmt . Diese Aufgabe ist ihr auch im Großen nnd Ganzen bisher ,so gut es die Verhältnisse gestatteten , gelungen .Von der Errichtung einer besonderen Preisprüfungs¬stelle für die übrigen Lebensmittel und die sonstigenGegenstände des täglichen Bedarfs wurde hier bisher abgesehen , weildas Landespreisamt es vereinbarungsgemäß übernommen hat , die
Funktionen der Preisprüfungsstelle für diese Gegenstände auch für
Karlsruhe auszuüben . Es lag dies umso näher , als bekanntermaßendie Vorgänge der Preisbildung sür die meisten dieser Gegenstände ,soweit nicht Höchstpreise für sie bestehen , sich auf ein wesentlich weite¬res Gebiet , als das einer einzelnen Stadt , erstrecken.

Nunmehr , nachdem der Versuch einer allgemeinen künstlichenPreissenkung ernstlich unternommen worden ist, kann eine lokal «
Preisprüfungsstelle nicht länge : entbehrt werden , wenn anders der
unternommene Versuch nicht alsbald wieder erlahmen soll. Dazukommt , daß das Landespreisami in gleichem Maße , als die Zwangs¬wirtschaft stufenweise abgebaut wird , auch seinerseits allmählich ein¬
geschränkt werden soll und muß . So lag der Gedanke am nächsten , dieaus der jüngsten Entwicklung der Verhältnisse heraus entstandene-Preiskommission alsbald zu einer amtlichen Preisprü¬fungsstelle auszugestalten und auszubauen . Wesentlicher Ver¬
änderungen in der bestehenden Zusammensetzung der Kommission be¬
darf es nicht . Die erforderlichen Schritte sollen sofort in die Wegegeleitet werden .

Es kann aber von Anfang an , auch schon um möglichen Enttäu¬
schungen vorzubeugen , nicht nachdrücklich genug darauf hingewiesenwerden , daß eine örtliche Preisprüfungsstelle , wie immer auch ihreZusammensetzung beschaffen sein niag , wenn sie ersprießliche Arbeitfür die Gesamtheit leisten soll , sich stets von dem obersten Grundsatzleiten lassen muß . daß auch die „Preisprüfung " nicht Selbstzweck seinkann , sondern im Dienste eines höheren Zwecks stehen muß , nämlichdes Zwecks einer ausreichenden Versorgung der städtischen Bevölke¬
rung zu möglichst den Verhältnissen angepaßten Preisen . Es darfnicht vergessen werden , daß die Lebensmittelteuerung , zum mindestenteilweise , eben doch immer wieder die Wirkung der vorhandenenKnappheit an den notwendigsten Lebensmitteln unv Bedarfsgegen¬ständen ist und daß diese Knappheit , als wohl die tiefere Ursache der
Unzufrieoenheit der Bevölkerung , durch Maßnahmen der Preiskon¬trolle allein . zumal wenn sie nur lokaler Natur sinD , nicht zu beseiti¬gen yt , sondern nur durch Maßnahmen des Landes und des Reicheszur Verniehrung der Produktion im Inland und Einfuhr des Fehlen -den aus dem Ausland allmählich behoben werden kann .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 14 . Juli , inorg 6 Uhr : 2,75 m .Kehl . 14- Juli , inorg . 6 Uhr : 3,69 m . gef . 3 cm -
Maxau . 14. Juli . morg . 6 Uhr : 5,55 in . gef . 8 cm .
Mannheim . 14 . Juli , morg . 6 Uhr : 4 .84 m , gef . 15 cm -

Das Geheimnis des Schrimkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(50 . Fortsetzung . » (Nachdruck verboten .)
Armand antwortete mit einer höslichcn Handbewegung , als ich

ihm erklärte , daß das eine Schränkchen nun ihm gehöre . Er ließ es
dann sorgsam in das Tuch hüllen , aus dem das andere Schränkchen
herausgeschält worden war . Ich sah es unter der rauhen Decke nicht
ohne Bedauern verschwinden , denn meine Augen hatten allmählich
seine Schönheit schätzen gelernt . Außerdem sagte ich mir wieder , daß
mit seinem Verschwinden die letzte Hoffnung , das Geheimnis von
Philipp Vantines Tod aufzudecken , dahingehe . So sehr auch mein
Verstand sich dagegen wehrte , ein Instinkt sagte mir , daß das Boule -
Schränkchen mit dem Drama in Verbindung stehe .

Aber schließlich war es eingepackt , und Herr Armand kam auf
mich zu und hielt mir die ausgestreckte Hand hin .

„Ich hosse, Sie wieder zu sehen , Herr Lester, " sagte er mit einer
Herzlichkeit , die schmeichelhast für mich war , „und unsere angenehme
Bekanntschast wieder zu erneuern . Wenn Sie einmal nach Paris
kommen , rechne ich bestimmt darauf , daß Sie mir die Ehre antun , es
mich wissen zu lassen . Es wird mir eine sehr große Freude sein ,
Ihnen einige der Schönheiten unserer Stadt vorzuführen , die nicht
jedermann bekannt find .

"

„Ich danke Ihnen "
, sagte ich . „ Ich werde mich dieser freundlichen

Einladung erinnern . Und mittlerweile , solange Sie sich noch hier in
Newyork aufhalten . . .

"

„Sehr freundlich, " unterbrach er mich, „ich selbst hosste , daß wir
wenigstens zusammen speisen könnten . Aber ich muß heute abend
nach Boston sahren , und von da aus muß ich mich nach Quebec bege¬
ben . Ich weiß nicht , ob ich wieder nach Newyork zurückkehre — es
wird von Herrn Morgans Bereitwilligkeit abhängen . Ein so delika -
t -»cGeschäft würden wir schwerlich unserem Vertreter anvertrauen .
Wenn ich zurückkehre, werde ich es Sie wissen lassen .

"
„Bitte ja, " bat ich . „Es wird mir ein sehr großes Vergnügen

sein . Außerdem hosse ich immer noch, daß Ihnen eine Lösung jenes

, -».VÄ 2 . ' > >

Er schüttelte sanft lächelnd den Kopf .
„Ich fürchte , es übersteigt die Kräfte eines Anfängers , wie icheiner bin, " sagte er . „Es ist undurchdringlich für mich. Ich verlassemich darauf , daß , wenn eine Lösung gefunden wird , Sie mir diesemitteilen . Sicherlich wird sie äußerst interessant sein .

"
„Gewiß, " versprach ich , und wir verabschiedeten uns .
Dann gab er den Männern ein Zeichen , das Schränkchen aufzu¬nehmen , und er selbst legte seine Hand schützend daraus , als sie es

durch die Türe und die Stufen hinab zu dem Wagen trugen , der nahean das Tor herangefahren war . Es wurde sorgsam hineingehoben ,die zwei Männer kletterten in den Wagen , der Kutscher trieb die
Pferde an , und der Wagen rollte langsam die Avenue hinauf .

Armand blickte ihm einen Augenblick nach , dann bestieg er die
Droschke, die auf ihn wartete , winkte mir ein letztes Lebewohl zu, und
fuhr davon , dem Frachtwagen nach . Wir folgten ihm mit den Blik -
ken , bis er bei der ersten Querstraße nach Westen einbog .

„ Herrn Godsreys Beschäftigung ist zu Ende, " sagte Parks und
lachte ein wenig . „Die letzten drei oder vier Tage hat er fast ganzmit dem Schränkchen zusammen verbracht . Auch gestern abend warer eine ganze Weile hier .

"

„ Gestern nacht ? " fragte ich überrascht . „Zch war überzeugt , daßer heute hier sein würde, " fügte ich hinzu , . als ich mir sagte , daß er
wohl einen letzten Blick auf das Schränkchen habe werfen wollen .
Hall - und halb versprach er mir , zu kommen , aber es wird ihn wchl
etwas Wichtigeres abgehalten haben .

"

Im nächsten Augenblick schon eilte ich die Stufen hinab , denn es
fuhr eine Droschke mit zwei Männern vorbei und ia der Richtung
davon , die der andere Wagen eingeschlagen hatte .

Gerade als er verschwand , beugte sich einer derselben heraus und
winkte mir mit der Hand zu . Es war Jim Godsrey !

Neunzehntes Kapitel .
Es war nicht viel Aussicht vorhanden , daß ich das Gefährt no .b

erreichen würde , in dem ich Godfrey erblickt hatte . Und doch eilte ich
ihm nach , jo rajch mich meine Keine trage» wollten, Ich war etwas

verletzt darüber , daß Godfrey augenscheinlich mir gegenüber nicht ganzossen gewesen war . Aus alle Fälle hatte er mir nichts von seiner
Absicht verraten , Armand zu folgen . Aber dies konnte ja sehr wohlin der Annahme geschehen sein , daß er eine solche Andeutung für
überflüssig hielt . Ich hätte trotz seines zurückhaltenden Benehmens
eigentlich annehmen können , daß er das Schränkchen nicht aus den
Augen lassen würde . Wenn er sich damit einverstanden erklärt hatte ,daß ich es Armand ausliefere , so war dies nur geschehen, weil er sichaus diesem Umtausch irgend eine Entwicklung der Angelegenheit
versprach .

Und plötzlich kam inir auch zum Bewußtsein , daß ich die Bestim¬
mung des Schränkchens nicht kannte . Es war mir nicht eingefallen ,Armand zu fragen . wo '.) in er es zu bringen beabsichtigte , und von
sich aus hatte er es mir nicht verraten .

Daher verdoppelte ich nach kurzem Zögern meine Schritte , indem
ich mir sagte , daß Godsrey mir nicht zugewunken haben würde , wenn
er mich nicht bei sich zu haben wünschte . Ich erreichte die Ecke noch
rechtzeitig , um zu sehen , daß der Frachtwagen nordwärts in die
Sechste Avenue einbog . Sobald er und die ihm folgende Droschkeaus meinen Augen waren , rannte ich aus dem Bürgersteig dahin , und
als ich meinerseits die Ecke erreichte , erkannte ich zu meiner Genug¬
tuung , daß sie nur ein kleines Stückchen voraus waren . Hier war die
Straße so belebt , daß der Frachtwagen nur langsam vorwärts kam,und es fiel mir nicht schwer, gleichen Schritt mit ihm zu halten , ohne
gezwungen zu sein , zu laufen und dadurch Aufsehen zu erregen . Ich
blieb fogar absichtlich zurück und mischte mich in die Menschenmenge ,die sich aus dem Gehsteig drängte , um zu vermeiden , daß Armand für
den Fall , daß er zurückschauen würde , entdecken könnte , daß ich ihn
verfolgte .

Ich beobachtete , daß Godfrey und Simmonds dasselbe befürchte¬
ten , denn ihr Gefährt hielt bei der Straßenkreuzung und wartete so
lange , bis der Wagen eine ansehnliche Strecke vorausgefahren war .
Bei der Sechzehnten Straße wandte er sich wieder nach Westen , und
fuhr dann nordwärts in die Siebente Avenue ein .

folgt.) . .
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Badische Chronik .
v Lc-denburg , 13. Juli . Dem hiesigen Lindwirt Iakolb Wolf IITwurden lg Stück Getreidegarhen vom Acker weg gestohlen .Der Gendarmerie ist es rasch gelungen . den Dieb aussindig zu machen .— Einem hiesigen Geschäftsmann wurden aus seinem Acker 440 Stöcke

Ka,rtoffeln ausgemacht . Auf die dazwischen stehenden Boh -
nenstöcke hat der Dieb schön echt gegeben . Die gestohlene Habe führteer mit einem Handkarren heim . Der Diebstahl ist um so gemeiner ,als die Kartoffeln erst haldreif waren -

- s- Schwetz ngen . 14. Juli . Wie die „Schwetz . Zeitung " mitteilt ,ist es n i cht r ich t i g. daß die hiesigen Landwirt « ihren Tabak
abgeliefert haben . Weder hier noch in Seckenheim sei der größteTeil der Landwirte bereit , den Tabak abzuliefern , nur einige kleine
Ländwirte hätten ihren Tabak abgegeben .

S Nosenberg , 13. Juli . Am Sonntag hatte Amtsvorstand Groß -
Adelsheim im Gasthaus „Zum Ochsen vi « Grünkernprodu -
zenten zu einer Besprechung eingeladen . Er teilte mit , daßdie Reichsaetreidestelle die Erlaubnis gegeben habe , im Jahr « 1020wieder Erllnkern zu bereiten , mit dem Bemerken , das ! der Erünkernaber beschlagnahmt sei , weil das Brotgetreide noch beschlagnahmtwäre und das hergestellte Quantum Erünkern von der zu lieferndenMenge Brotgetreide abgerechnet werde . Der Redner ermahnte dieLandwirte , keine so großen Mengen Grünkern herzustellen , weil in
Mannheim noch viel Grünkern aus der Ernte 191g lagere , ebensowäre noch ein Vorrat bei den Nährmittelfabrikanten vorhanden .Das Eetreidebureau Mannheim babe auch deshalb abgelehnt . Erün¬kern aus der Ernte 132!) anzukaufen . Ein anwesender Beauftragtereiner Nährmittelkabrik erklärte sich bereit , für den festen Preis von13» Mark pro Zentner ein größeres Quantum aufzukaufen . DasLagerhaus Rodenberg kann keinen Erünkern übernehmen , weil esdas Risiko nicht übernehmen könne . Die Versorgungsberechtigtender Städte sollen ersucht werden , dahin zu wirken , bei der Negierungein Gesuch einzureichen , da » den Nährmittelfabriken gestattet wird ,Erünkern in Wagenladungen zu versenden , und das gleiche Recht den

Produzenten einzuräumen , den Erünkern nach seiner Verarbeitungzu Suppenmitteln als Stückgüter in die Städte zu liesern ., Todtmoos (St . Blasien ) . 13 . Juli . Der TiodtmooserRaubmörder konnte in der Person de? 28jährigen MonteursMax Klincke tnder Wirtichift zur ,>2ch :sflände " verhaftet wor¬den - Er war in dsr Mordnacht nicht in der „Schifflände "
, wo ersonst wohniv und stark im Buch entkleidet war . Erst am Morgenkehrt ? er heim und bezahlt « sein« Schulden . Alz er sich dann überdiestagsüber noch durch gröbere Geldausqabsn ausfällig weichte erfolgt :sein ? Haftung . Heut » morgen hat er den Raubmordvsrsuch an Si¬mon eingestanden , will jedoch vom Mord dsr Schwester des Eetötet ?n'niibts wissen . Nach seinen Angaben glaubte er . da es dem e-sten Mör¬der gelungen war . in d .-m Hause Geld zu bekommen auch seine Not¬lage durch «inen Besuch des Mordhause ? bessern zu können .Altenstei » (A , Schönau ) . 13 . Juli . Nach dem Genuß von

F leisch eines erkrankten und ng geschlachteten Pferdes , das
nach Zell gebracht worden war , sind zahlreiche Personen an Ver -
giftungserscheinungen . darunter 2 lebensgefährlich erkrankt .k Yfullendorf , 13. Juli . Ein seltenes Zusammentref¬
fen von Hochzeiten war diese Woche hier zu verzeichnen . Aneinem Morgen fanden zwei Hochzeiten statt , bei denen die beiden
Ehemänner Vater und Sohn waren . Eine Stunde später sahderselbe Traualtar eine silberne und ein « goldene Hochzeit . Die bei¬den Jubilar ? waren Onkel und Neffe . Der goldene BMutigamzählt 8L Jahre , die Jubelbraut 75 Zahre .

^ Immenstaad , ig . Juli . In der Markdorfer Gegendtreibt sich gegenwärtig « in« Räuberbande herum . Als der
Ziegelelbesttzer Heder von hier eine erworbene Kuh nach Hause trans¬portieren wollte , wurde «r unterwegs von einigen Burschen mit vor .
gehaltenem Revolver angehalten , mit der Aufforderung , sofort dieKuh aö -utreten oder 500 Mark zu hinterlegen . Schließlich gaben sichdie Burschen mit 380 Mark zufrieden .

^ Konftan ». IS Juli - D, -r BürgerauSschuß befaßte siHin ' einer letzten Sitzung mit den Zusammenstößen einig rAngehörigen des hiesig n Iägerbataillons mit jungen Burschen wäh¬rend der Seekonzertprom ' nade . Bon den sozialdemokratischen Par¬teien wurde erklärt , daß die Ang -hörig -n des Iägerbataillons durchrhr VerhadteI die Gewaltak e selbst verschuldet hatten und verlangten ,dak das Militär außer Dienst kein .' Waff > tragen darf und die Stadt .Verwaltung Schritte zur Verlegung der Jäger von Konstanz wegunternimmt . Amemp lungen und Beleidigungen des Militärs durchkalbwückfiae Burschen seien zu bedanern . Auch von Aentrumsfeitewurde das B 'nehmen einiger Angehöriger deS IägerbaiaillonS . ihreschnoddrig ?» Bemerkungen gegen die jetzige Negierung usw . . ver¬urteilt -
> «

Landtag und Neqieru » « in Oti gheim .4- Karlsruhe , 15. Iulr Gestern nachmittag folgten «in großerTeil der Landtagsabgeordneten und mehrere Mitgliedere der Regie¬rung einer Einladung zu dem O « tigheim « r Tell - Spiel .Ein selten schöner Sommertag begünstigte d«n Besuch. Nur wenigeVolksvertreter fehlten , die durch Arbeit oder durch die w«ite Ent¬
fernung abgehalten waren , zumal ja in dieser Woche keine öffent¬lichen Sitzungen stattfinden und nur einige Ausschüsse tagen . Vonder Regierung wäre ? anwesend Staatssekretär Geiß . FinanzministerKöbler . llnterrichtsmintster Hummel und Arbeitsminister Rückert ,die mit d « m Landtagspräsidenten Kopf in der Loge des weiten Zu¬schauerraums Platz genommen hatten . Eine Schule , sowie Vertreterdes kath . Oberstiftungsrots zähVen eb«nso zu den Besuchern der««strigen Vorstellung . Diese machte wiederum einen vorzüglichenEindruck . Erneut bewundert man das seine Einfühlen aller Mit¬wirkenden in den Eeist des Spiels , die mannigfache Gestaltungskraftder einzelnen Vertreter der Hauptrollen , das packend« Zusammen¬spiel und nicht minder die klangvollen , schön abgestimmten Thöre ,die man das Rückgrat des O«tigheim « r Spiels nennen möchte . So- fehlte es auch gestern an Beisall nicht , und Staatspräsident Geiß , wieauch LandtagsprSsident Kopf gaben Pfarrer Saier gegenüberthrem Dank und ihrer Anerkennung rückhaltlos Ausdruck . Zu er¬wähnen ist schließlich noch, daß man nicht versäumt hatte , auch diePress « zu der Aufführung einzuladen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . IS . Juli 1S20-

Der Abbau der Zwangswirtschaft .
Im Anschluß an die von dem Ausschuß des Landtags fürZwangswirtschaft gefaßten und in der Press « bereits bekannt '

gegebenen Entschließungen hat das Ministerium des Innern dieKommunalverbände ermächtigt , vorläufig von einer weiteren Durch¬führung der Zwangswirtschaft bei :
1. Kartoffeln ,
2. Oelfrüchten und den daraus gewonnenen Erzeugnissen ,3. Schlachtvieh und Fleisch aller Art .4 . Roh , und Speisefetten . Knochen , Knochenerzeugnissen , ins -besond - re Knochenfetten und anderen fetthaltigen Stoffen ,ö. Tabak .
k. Flachs . Hanf und sonstigen Gespinste «

abzusehen . Aufrecht erhalten bleiben u. a die bestehenden Schlacht¬verbote .
Bei diesem Anlaß wurde den Kommunalverbänden allgemeinempfohlen ihre Tätigkeit aus die Erfassung und Verteilung der der

Zwangsbewirtschastunq noch unterliegenden Gegenstände zu be¬
schränken und den Ankauf und Vertrieb von solchen Gegenständen zuunterlassen , deren freier Verkehr statthaft ist. Die bei dem Umsatzder letztgedachten Waren mancherorts eingetretenen finanziellen Ver¬
luste lassen eine derartige Zurückhaltung geboten erscheinen .

Dringend nahegelegt wurde den Kommunalverbänden , alle
Kraft und Sorgfalt künftighin der Erfassung des Getreides
und der Milch zu widmen . Nachdem den Landwirtes , nunmehr
auf zahlreichen Gebieten ein weitgehendes Entgegenkommen bewiesen
worden ist , darf und muß von ihnen erwartet und verlangt werden ,
daß sie hinsichtlich der beiden genannten wichtigen Lebensmittel ihre

Ablieferungspflicht restlos erfüllen . Dazu sind sie um so eher in der
Lage , als ihnen für diese Produkte im neuen Wirtschaftsjahr aus¬
kömmliche Preise zugebilligt werden .

»
) : s Sonderzüge mit erholungsbedürftigen Kindern . Gestern vor¬

mittag 9 .50 Uhr verließ ein langer Sonderzug den hiesigen Hauptbahn¬
hof. der eine stattliche Anzahl Kinder zu längerem Aufenthalt nach
dem Heubvrg brachte ; es waren 336 Kinder von hier , 230 von Dur -
lach und 9 von Pforzheim . Die Kinder waren froheskr Laune , als
der Zug in Begleitung von 16 Personen Aufsichtspersonal aus der
Bahnhofshalle dampfte . Der Zug fuhr über Pforzhsim -Ealw bis zur
württembergischen Station Storzingen . — In vergangener Nacht
gegen 2 Uhr passierte ein Sonderzug von Basel nach Schwetzingen -
-vranksurt den Bahnhof , der zahlreiche Kinder von längerem Erho¬
lungsurlaub in der Schweiz nach der Heimat zurückbrachte .lia . Der Urlaub für Heeresbeamte . Das B .xrmtenrecht soll be¬
kanntlich neu geregelt werden . Die Arbeiten sind aber noch nicht ge¬nügend weit vorgeschritten . Der Rcichswehrminister erklärt es des¬
halb für unmöglich die Dauer des Urlaubs schon in diesem Jahre end¬
gültig feftzuseen . Er hat deshalb bestimmt , daß den Beamten der
Heeresverwaltung ein Mindesturlaub von 28 Tagen erteilt wird ,wenn sie das 40 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben Die übrigenerhalten ein Mindesturlaub von 3S Tagen mit Ausschluß dsr Reise¬tage . Als besonderer Reisetag gilt es nicht , wenn das Reiseziel irreinem halben Tag zu erreichen ist.-i- Der Verband altratkolikchcr xiriwenvereine Deutschlands Sielt in denTagen vom 10.—IS Null keine 3 . Sauvlvcrsainmlung in ffreibura >. B .Vertreten waren 29 Vereine . Der eist in den lebten fahren vor dem Kriegeaearundete Verband schul sich aus dieser Tagung die WeMenae für seineauftcrriS >̂ ibe TStiakcti in der sozialen SilfS » und 5kiirsoraeart»->t : aufterdembeschiittiate er sich vor allem m» der durch die Geldentwertung so schwierigaewordenen Wailenarb - it . der Niu^ irdbeweauna und den besonderen inner -kiichliis'cn Aufgaben des Verbandes . Die auch vom Wetter beatwstiateTaauna nakm, >n n.Nen ihren Teilen einen erhebenden Verlauf . Sitz des Ver¬band ' » ist rvnktia ?kr->>bura , Vorllbende 5?rl . W Kreuzer« intern . Svort -Wet 'lümvfe „ssolossei 'm ". Ein hochinteressanter Svort -Slbend a ' st 'rn wie man solchen im sairen Svort sich immer wtinsch-n möchte.Der Bork ' mvs zwischen dem Velen KauNkv vnd ss ll r st war ein hartesTressen . Wa5 bei der Gleichwertiakeii der Gegner von vornherein zu erwar¬ten war D ^,n der G -wi » tsv ->iteiI wr den Volen . dem Mirst nur ein «geringere ReiS 'weite cntaenen se^ en ?onnte Sartnückia von Ans >?na bisiTnde. e^klürte der Kamv ?ri -bter ein Unentschieden des 1» Rund ->nkamvse? .indem ?kiirst in d -r 4. und Kaut >kv in der ? Runde einmal den Boden aus¬suchen mnftte — Bei den vnrberaeaanaenen R 'nar5mvs <'n besleate v . d . Sevdden Tiroler M a v in 15 Minuten mit Untergrlss , WSHren '' Wiengftartaeaen L e ^ >leitner In 12 Minuten unterlag , — L>ente DonnerStaa sinket" er mit Sveinnuna erwartete Entschelduna ^ inps Grunewald — Gemmelst"tt außerdem ringen Scllerand aeaen Wienabart und Vogtmann —<5ln !st'» !en

1 > >

Nach einer Verfügung
des Reichspoliministers erheben die
Briefträger die Vezugsgelder für die
Zeitungen nur noch in der Zeit vom

15. bis LS. eines jeöen Monats.
Unsere werten Postbezieher mZchten wir
auf diese Verkürzung der Sinzugsfrist
besonders aufmerksam machen , da nurbei Bestellung in dieser Zeit Anspruch
auf pünktliche Welterlieferung erhobenwerden kann .

Bestellungen auf die „Badtsche Presse " auch nach dem 20 .«in «s Monats nehmen aber nach wie vor die Briefträgerund Postämter entgegen .

Sitzung des AarlsruZzerKiürger « usfchusses .
-- - Karlsruh - , 14. Juli . Zum dritten Male innerhalb dreierWochen trat heute nachmittag '̂ 5 Uhr unser Stadtparlament zu¬sammen . /
Zunächst wurden kleine Anfragen erledigt . BürgermeisterSauer gab der soziald . Fraktion Auskunft über die Entlassung vonstädtischen Arbeitern , die wegen Mangels an Arbeit erfolgen mußte .Soweit sie in Karlsruhe ansässig sind , sollen sie nach Bedürftigkeitbei demnächst einzuleitenden Unternehmungen berücksichtigt weiden .Bürgermeister Dr . Horstmann äußerte sich zu einer An -rage überden Zustand der Leichenhalle Karlsiuhe -Muh Iburg und sagte Prüfung zu.
Bezüglich der Einlieferung fauler Eier im städtischenEutshos in Rüppurr bemerkte Dr . Horstmann , es handle sich dabeium «leben Waggons auf dem Transport verdorbener rumänischerEier , die von privater Seite gekauft waren . Da - Nahrungsnnttelamthabe mit der Sache nichts zu tun . Zur gr ^ e der Brennstoff .Versorgung erklärt der Bürgermeister , daß die Verhältnisse sichgegen voriges ^>ahr gebessert hätten . Doch spielen nach wie vor dieyord - rui .gs . und Transportverhältnisss eine gewichtige Nolle - Leider

^ .
' " ^" bemittelten Kreise infolge der teueren Preise auchjetzt noch nicht In der Lage , sich genügend mit Kohlen einzudecken .

Vorlage
^

betreff ^ begründete hierauf die stadträtliche

Nachtragskredit sür Wohnongsbauten tS1g/lS20 . >
Ausgehend von der allbekannten Wohnungskalamität erläuterteRedner dle Plane der Stadtverwaltung zu deren Linderung . U. a.

^ Geschäftsführung des Wohnungsamtes vereinfacht und inZukunft der freien Vereinbarung zwischen Mietern und Vermieterngrößerer Spielraum belassen werden . Mehr als die Hälft «Wohnungen seien in den letzten Monaten widerrechtlich bezogenworden . In weit höherem Maße wie bisher müßten No -wohnungenbereitgestellt werden . Vor allen Dingen aber ieien Wobnungsneu -bauten in Angriff zu nehmen . Wir brauchen 2000 neue Wohnungen ,wollen wir dem Uebel einigermaßen abhelfen . Die Mietssteuer wirdnoch in diesem Jahre kommen und von allen , denen die Be '
eitigungder Wohnungsnot am Herzen liegt , gewiß freudig begrüßt werden .Jene , d -e Wohnungen haben , mögen mithelfen , daß tuich die anderensolche erhalten . (Beifall .)

Seitens der soziald . Fraktion wurde beantragt , de» Stadtver¬waltung weitere 100 Millionen Mark für Wohnungsbauten zur Ver¬fügung zu stellen angesichts des Umftandes , daß die private Bau¬tätigkeit in absehbarer Zeit nicht möglich ist.
Oberbürgermeister Dr . Finter stimmte dem Antrage in seinerGrundtendenz zu .
Stadtv . -Vorstand v . Frey empfahl die Vorlage zur Annahme ,desgleichen die folgenden Vorlagen ^Bewilligung eines

Kredits für Wohnungsbauten 1g20/2t ,
sowie Erbbau - und Baudarlchens - Verträge mit den . hiesigen Baugs -
nossenschaften .

Bestellung einer Wohnungsbaukom Mission und
Beteiligung der Stadt an der Karlsruher Baustoff¬industrie . G . m . b . H.
Als gerade so wichtig wie die Lebensmittelversorgung bezeichnete

Redner die Wohnungsfrage . Es müsse rasch und ausreichend , d. h.
großzügig vorgegangen werden . Ein Mittel zur Abhilfe wäre u . a.,die gegenwärtig Bllrozwecksn disnendea 300 Wohnungen in hiesiger
Stadt wieder ihrem ursprünglichen Zweck zuzuführen .

In ber Aussprache beklagte Stadtv . Höhn sSoz, ) , daß der Kampsf -
m.er/ersche Entwurf infolge des übergroßen Widerstandes der Zaus¬
besitzer und der Interessenlosigkeit der Mieter nicht zur Durchführungkam . Der private 5ausbesitz habe keine Existenzberechtigung mehr .Die Allgemeinheit müsse die Verwaltung übernehme,u Die hiesiges
Kasernen könnten gut ?u Bureauzwlecken verwende w .rden . Gingen
die überzähligen Wirtschaften ein , so wäre gleichfalls Raum für Woh -
lU^nsen geschahen. Auch gibt es m>ch zahlreiche PMouen . iche mehr

Zimmer b« sitz«n als ihnen zustehen. Das Wohnungsamt müsse mit !Hilfe des Bezirksamts energisch zugreifen . Man dürfe nicht warten ,bis die Unzufriedenheit wieder einmal zur Explosion kommt . Rednerfand schließlich empfehlende Worte für hj« Gartenstadt -Bewegung .Stadtv . Gra ? (Ztr -1 betonte , daß der vom Vorredner angeregt «;Ausbau der Dachstöcke in den lneisten Fälle » viel zu teuer komme.Auch rm Jn -nern Äer Stadt ließen sich hygienisch einwand ?fr ? ie Woh »
nungen erstellen . Wi .r kommen aus der Wohnungskalamität nurheraus , wenn wir an sachgemäße Neubauten herangehen , die künftigmöglichst wenig Unterhaltungskosten in Erscheinung treten lassen.Eine Kommunalisierung des Wohnungsbaues wünscht Redner nicht ?er ist vielmehr für den von Bürgermeister Schneider vorgeschlagenenWeg der freihäildigem Vergebung an das Handwerk unter Kontrolleder Oeffentlichkeit . Die Beteiligung an der Baustoffindustrie be¬grüßen wir , um in Zeiten der Not auf ein solches Werk greifen Mkönnen und einen Einfluß auf die Preisbildung zu haben .Stadtrat Braun fDem .s machte längere Ausführungen Wer bis

Wohnungsfrage als öffentliche Angelegenheit . Aus Gründen der Ge¬sundheit . der Gesittung und Ordnung habe jedermann ein Interessedaran , daß nicht nur er selbst , sondern auch her andere gut wohnt .Das Wohnungswesen in bessere Bahnen zu leiten , sei Aufgabe der !Kommunen . Dabei müssen alle beteiligten Kreise , Genossenschaften, !Miotervncine und Baugewerbe , verständnisvoll zusammenarbeiten ,ohne jegliches Mißtrauen . Möge das Karlsruher Vorgehen auf die¬
sem Gebiete vorbildlich wirken . sBeifall .)

Stadt . Weiß sD .-Ntl .) erklärte die Zustimmung zu allen in Be¬
tracht kommenden Vorlagen . Er glaubt nicht , daß die Wohnsteuer
gerne entrichtet wird . Unternehmergewinn im Sinne des Börsianer »
gewinne ? gebe es im Gewerbe nicht .

Stadls . Kruse (U .S .P .) lehnt die Mietssteuer ad . (Hört , hört !)Um eine Sozialisierung des Wohnungsmarktes werden wir nicht her .
umkommen , wenn die Klagen verstummen sollen .

Oberbürgermeister Dr . Finter kam kurz auf die Zusammensetzungder Wohnungsbaukommission zu sprechen. Morgen würden dem
Stadtrat diesbezügliche Anträge unt « rbrettet .

Stadtv . Müller -NZiirtz sSoz .) klagt über Benachteiligung de»Vorortes Daxlanden beim Wohnungsbau .
Stadtv . Hollerbach (Dem . ) wünschte Maßnahmen gegen den Zu¬

zug . Was die schnelle Baumöglichkeit und Beschaffung der Mittel
anlangt , so möge der Optimismus des Herrn Bürgermeisters Schnei -der nicht getäuscht werden .

Stadtv . Graf (Ztr . ) machte auf bautechnische Schwierigkeiten bei
Umwandlung größerer Wohnungen in kleine und Einrichtung der
Kasernen für Wohnzwecke aufmerksam . Auch vom Kampfmeye ^ chen
Heimstättengesetz sei nicht alles Heil zu erwarten . In der Zeit , moman bauen könne , sei der 10-Srundentag im Baugewerbe wohl an¬
gebracht .

Stadtv . Heini (Dem ) wünschte bessere Verkehrsmöglichkeit mit
Rüppurr , da mit der Siedlungsfrage auch die Verkehrssrage zulösen sei.

Nach Annahme eines Schlußantraaes und nachdem BürgermeisterSchneider , sowie Stadtv .-Vorstand D . Frey aufs Schlußwort verzichtethatten , wurden die 4 getiannten Vorlagen einstimmig angenom «mvn . Der sozialdem . Antrag , betr . 100- Millionenkredit wird als An¬
regung behandelt .

Annahme fanden ferner ohne Debatte die Vorlagen betr . Er¬werbung von Geschäftsanteilen der hiesigen Handwerker -Bezugs -genossenfchaft G . m . b . H . und betr . Ankauf von angefangenen Bauten .Bürgermeister Dr . Horsimann gab sodann «in « kurze Begründungzur Vorlage betv .
Fortbetrieb des Ludwig -Wilhelm -Krankenheimes

durch Stadt und Frauenverein . Namens des Stadtv .-Vcrstand ^s be¬
fürwortete Stadtv . Neumaun die Vorlage unter onerlennendenWorten für die Urheber und seitherigen Verwalter des Instituts ^(Beifall .)

Zum Gegenstand sprachen zunächst Frau Staotv . Hlmmelheber(Dem .) und Frau Stadtrat Fischer (Soz . ) . Hervorgehoben wurdedabei besonders , daß oie Beköstigung künftig für alle Klassen die
gleiche sein soll . Dl « Rednerinnen äußerten Wünsche inbezug aufdie Wirtschaftsführung und traten für Besserstellung 0 .» Schwester »ein unter Würdigung der Arbeit des Personals .Vom Zentrum übt Stadtrat Kühn scharfe Kritik . Man hätt «der Stadt mehr entgegenkommen sollen . (Sehr richtig !) Die Vor -
läge stelle eine nicht unerhebliche Belastung dev städtischen Fi¬nanzen dar .

Frau Stadtv . Boß (D .- Natl .) stimmte der Vorlage zu. worauf
Bürgermeister Dr . Horstmann im Schlußwort erklärte , daß die g«.
trofsene Regelung allerdings keinen Jdealzustand bedeute . Nach
Lage der Dinge könne man aber zufrieden sein , es schien zweckmäßigesdem Frauenverein vorläufig das formelle Eigentumsrecht zu belasseU
und der Stadt einen Einfluß auf die Verwaltung zu sichern. Ein
Staatsbeitrag für das Heim wurde seitens des Finanzministerium »
abgelehnt .

Die Vorlage wurde schließlich gutgeheißen , ebenso jene betr .
BerSußerung von Industriegeländ «

beim Westbahnhof . Ein hierzu von sozialdemokratischer Seite ge¬
stellter Autrag , den Stadtv . Flößer begründete , will , daß der Verkauf
von Gelände an die Süddeutsche Dampf -Obstbrennerei einsiwsile »
zurückgestellt wird angesichts der Lebensmittelnvt .

Oberbürgermeister Dr . Finter bemerkte dazu , daß vertraglich be¬
stimmt worden sei . das Gelände solange landwirtschaftlich zu be -
nützen , als das Gewerbe nicht betrieben werde . Den Verkauf jetzt
abzuschließen liege im finanziellen Interesse der Stadt .

Der sozialdemokratische Antrag wurde schließlich abgelehnt . Da¬
mit war die Tagesordnung erledigt .

Schluß der Sitzung gegen '/» 8 Uhr .

Eingesandt .
Di « Milchvreis «.

et - Karlsruhe . 14 . Auli . Es wird uns aeschrieben :
Die Bitte der Stadtverwaltun,, . das M,lchbamst « rn zu

unterlassen , wird nur dann befolgt werden könmn wenn die Stadttxv
waltuna dafür garantiert , daß die Kinder auch wir . l i ch Milch
bekommen . Auch ick fabre wöchentlich zweimal aufs Land und
„hamstere " Milch . In der Ncacl bekomme ich 2 Liter Vollmilch , für
die ich 4 bezahle - D -e Fabrt kostet mich 4 so dm mich der Liter
Milch auf 4 zu stehen kommt . An Zeit versäume ich irdesuial
Stunden . Glaubt die Stadtverwaltung nicht , baß es mir lieber Kare ,
ich könnte in Karlsruhe die Milch bekommen ? Ich würde gerne nn -'n
guten Kreis bezahlen , denn ich sparte dann doch das Fabrneld uno
meine Zeit Solaiige aber die Kinder täglich nur V« L^ter bekommen ,
ist man darauf angewiesen sich die Milch <ruf ander ? Weise zu be¬
schaffen . denn noch mehr glz Stadtverwaltung is! doch jener Muttcr
duS Wohl ihre ? KindeS am Herisen gelegen und deSbalb geht n«

wie mir ergeht eS den meisten , obwohl ich nicht verkenne , daß
viele Leute Milch Hamstern , die moralisch kein Recht dazu haben .
Wenn die Binder wenigstens täglich V» Liter bekämen , ainaen viel «
ssrauen nicht mehr aufs Lant >. Ich möchte deshalb die der ehrlich «
Stadtverwaltung bitten , in erster Linie dafür zu sorgen , dak die »
durchaesührt wird , vorher hört auch die Milcbbamsterei nicht auf , denn
es fehlt am Vertrauen - GS ist schon so viel versprochen und wenig
gehalten worden . Sine Mutter für Viele .

Auszug aus den Standesbüchcru Karlsruhe .
Efteaufgebot «. 13. Null : Nobanne « ^ ltertag von Mtinchen .̂ ng».

nteur vier , mit Gerirude Zimmermann von Wcltt . Rubin Salver -
s 0 bn von Breslau Bezirksrabblner kl Okienburtt . Mti Sone l n k e l« .tein von bier - Leö ^ von Nrctbura . KauNn. b êr mtt Oqa
M a v e r von bier : ^ -» ann ? ein au er von ?!ins! - rrot . Schnetdermeisi - r
vier ml « Magdalena Nuci >S von lttvvcnde '.m : Kasimir N an » owski von
Mintkcktsro ^ laufm d' er . ml , Anna Sevsartb von LcivUa : Walter ?! g.
k o b o !v s k

'
i von Brannte !«, . Kleltromontenr vier , mit ?lnna Lachsen -

ring von BrannUveta -. ^ ' ° Lang von Sie ^n a N„ AiMtckt vier , in, »^ mma » o ^ von Stein a . tt . : 55"kob Gikler von vier . Revisor vier , mit
Lina Na u von Sorrb - im : Mlred L e n , Von Urft . Schreiner vier , mit
trud Leck von . Bula -b : Viistav Weber Von Waldshut . Neg . .Ra « bier . mit5»elc>n - Kreiner von Wiesbaden . . ^Todesstille 1Z. ?Nll >: Kaivar Wolfs . Sbem . . Kausmann . alt 4g Navr «:Anna !> eske « alt SN ? kal>re , Ebeiran von Konrad dessen , lkansm . : Lara »^ von ANbur Drebcr . ^ anlnunn -

i
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KandetsteiL .

Warenverkehr mit dem 5aargebiet .
Auf verschiedene Beschwerden der Außenhandelsfirmen über die

durch das Bewilligungsverfahren entstehenden Verzögerungen im Ver¬
kehr mit dem Saarstaat , sowie auf die aus diesen Verzögerungen ent¬
stehenden Schädigungen der Firmen infolge der Valutaschwunkungen
und der Annullierung der Aufträge usw . hat die Handelskammer
Saarbrücken in einem ausführlich ?« Schreiben mitgeteilt , daß die
Schuld an den Verzögerungen weder bei ihr , noch bei der von ihr er¬
richteten Berliner Zweigstelle liege - Letztere sei nicht befugt , die
Ausfuhrbewilligungen zu erteilen . Sie nehme lediglich die wegen
der vielen erfolgten Fälschungen nochmals nötigen Prüfungen der

Berechtigungsscheine und die Abschreibung , der Mengen vom Kon¬

tingent des saarländischen Empfängers vor . De>r Antrag geht sodann
an die betreffende Auhenhandelsstelle weiter . .

Die Handelskammer Saarbrücken sowohl wie auch die Zweigstelle
haben gegen die Verzögerungen , die aus der bürokratischen und

unsachgemäßen Erledigung der Anträge durch die Außenhandslsstellen
sowohl dem reich -deutschen Versender wie auch dem saarländischen
Empfänger entstehen , wiederholt Stellung genommen , jedoch nur mit

geringem bezw . keinem Erfolg . Die Handelskammer Saarbrücken

empfiehlt dringend die Anträge möglichst vollständig einzureichen und

insbesondere die zur Prüfung der Fragen notwendigen Unterlagen

beizubringen , damit Rückfragen möglichst vermieden werden , IXir

welchen Schwierigkeiten die Berliner Ziveiastelle dxr Handelskammer
Saarbrücken arbeitet , beweist i «r Umstand , daß die Zweigstelle seitens
des Berliner Wohnungsamtes trotz aller Proteste und Hinweise auf
die Sckädiaung der deutschen Kaufmannschaft nun schon zum ü . Mate
in 3 Monaten aus ihren Geschäftsräumen herausgewiesen und M

neue zu enge Lokalitäten ziehen mußte . Die Handelskammer Saar¬

brücken ersuchte die Handelskammer Karlsruhe , die Interessenten auf
die aus allen diesen Mischelligkeiten entstehenden Schwierigkeiten des

Verkelirs mit dem Saarnebiet aufmerksam zu machen und , m Interesse
der Erledigung der Geschäfte bei der Bmliner Zweigstelle Beschwer¬
den nicht an diese , sondern an die Handelskammer Saarbrücken ^ lvst

bezw . an die zuständige Handelskammer zur Weitergabe an die Han¬
delskammer Saarbrücken zu richten . Die Handelskammer Karlsruhe

ersucht die Interessenten , die geschilferten Schwierigkeiten in Berück¬

sichtigung zu ziehen und den Handelskammern ausfichrlich begzmn-

detes und einwandfreies Material gegen das Geschäftsgebaren der

Außenhandelsstellen zur Weiterverfolgung zur Verfügung zu stellen .

Die Handelskammer Karlsruhe weist bei dieser Gelegenheit da¬

rauf lnn/daß die von den Handelskammern ausgestellten Urwrungz -

-eunnisie nach den neuesten Bestimmungen der sranAischen Zollver¬

waltung nur Gültigkeit haben , wenn sie mit einem Visum des fran¬

zösischen Konsulats versehen sind - Das Konsulat erhebt hierfür eine

Gebühr von 80.^ Y Mark . Da auch die von den deutschen Zollstellen
bealaubiaten Ursprungszeugnisse als gültige Ausweise vdn der fran -

Mschen Zollverwaltung angeseben werden , empfiehlt die Handels¬
kammer Karlsruhe ihren bezirkscingelessenen Firmen dre Beglau¬

bigung der Ursprungszeugnisse von setzt ab b^ i den zuständigen Zoll¬
ämtern vornehmen zu lassen , da hierbei die Gebuhr sur das Visum

in Fortfall kämmte

wirtschaftliches.
S Verweisung des Eisenbahngüterverkehrs auf den Wasserweg .

Wie der Handelskammer zu Verlin mitgeteilt wird , werden dre vor¬

übergehend außer Kraft gesetzten Anordnungen über Abdrangunq des

Verkehrs auf den Wasserweg wieder in Kraft gesetzt, ledoch mit der

Maßgabe , d : ß zunächst nur Frachtgutladungen nach den bekannt¬

gegebenen Empfanasorten von der Eisenbahnbeförderung auszu¬

schließen sind . Eil -
'

und Frachtgutstückgüter werden auch werter zur

Beförderung mit der Eisenbahn angenommen , falls nicht rn deson¬
deren Fällen die Dienststellenvorsteher etwas anderes anordnen .

X Gegen die Sozialisieruna des Holzhandels . Der Deutsche Holz -

arbeiterverband hatte an die Ministerien für Reichswlrischoit . Arbeit

und Reichsernährung und Landwirtschaft eme ausführliche Denkschrift

gerichtet in der <r für eine gemeinschaftliche Orgamiation der deut¬

schen Holzwirtlchaft eingetreten war und dieselbe zur Abwendung

ahnlicher Wirtschaftskrisen wie der gegenwärtigen als notwendig «M -

aest- llt hott -» Der Verband deutscher Bau - und Nutzholzhandler hat
sich in seiner Versammlung am 7 . Juli ds . Is . einstimmig gegen die

Pläne der Sozialisteruna des Holzhandels ausgesprochen .
^ Kiihl -Transit -A .-G . Mit einem Grundkapital von 5 Millionen

Mark wurde diese Gesellschaft in Hamburg gegründet . Gegenstand

des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von Kühl¬
häusern und Kühltransportmitteln , Betrieb von Lager - und Trans¬
portgeschästen und allen damit zusammenhängenden Geschäften. An
der Gründung beteiligt ist u. a . die Hamburg - Amerika -Lini « und die
Gesellschaft für Markt - ud Kühlhallen .

^ 100 Millionen -Anleihe der Stadt Chemnitz. Der Stadt Chem¬
nitz wurde vom sächsischen Ministerium die Ausgabe einer Anleihe im
Nennwerte von 190 Millionen Schuldverschreihungen genehmigt .

O Aufhebung H?r englischen Staatsaufsicht über den Frachtmarkt.
Wie man uns aus London meldet , hat der Schiffahrtsaufseher folgen¬
des bekannt gegeben : Unter der bestehenden Gesetzgebung müssen
auch eiterhin Erlaubnisscheine für Fahrten beantragt werden . Diese
werden aber für alle Reisen in Zukunft ohne iveiteres gewährt , es sei
denn , daß besondere Umstände eintreten . Der Schisfahrösaufseher
teilt bei dieser Gelegenheit noch mit . daß er die Absicht habe , bei Bin - 1
düngen der Frachtsätze und zwar auch der Kistenfrachten auf den
IS . Juli aufzugeben .

Bom Ledermarkt .
K Allgemeine Einführung des Maschinenmaßes im Berkehr mit

Leder . Die Sachverständigen - Kommission der Lederinteressenten zu
Berlin hat in ihrer letzten Sitzung die Frage des Ledermaßes ge¬
prüft und einmütig bekundet , daß mit Eintritt der freien Wirtschaft
vielfach im Verkehr mit Leder wiederum die Feststellung des Flächen¬
inhalts nach Nabelmaß oder sogenanntem Mühlheimer Maß erfolgt .
Hierdurch entsteht eine nicht zutreffende Grundlage für die Flächen¬
berechnung , weil der Länge des Leders vom Schwanz bis zum Kopfe
nicht eine gleichmäßig verlaufende Substanz Leder in der Breite
(von Nabel zu Nabel ) entspricht . Insbesondere werden nach dieser
Messung Rindvachetten gehandelt . Darin wird aber in den beteilig¬
ten Kreisen eine Schädigung der Käufer erblickt und die Sachver¬
ständigen - Kommission dersLederinteresfen zu Berlin ist deshalb bei
der Handelskammer in Berlin dahin vorstellia geworden , daß auf
eine Verallgemeinerung der Maße nach Effektiv - oder Maschinen¬
maß hingewirkt werde . Die Handelskammer Leipzig hält diesen
Wunsch für durchaus berechtigt und wird sich für die allgemeine
Einführung des Maschinenmaßes einsetzen .

rf Konjunkturrückschlag in de? belgischen Lederindustrie . Nach
einer Meldung des „Soir " haben die belgischen Lederfabriken etwa
20A ihrer Arbeiter entlassen müssen , während nur noch SVA über
3V Stunden in der Woche arbeiten . Eine Anzahl von Fabriken hat
den Betrieb vorläufig gänzlich eingestellt , um die
Preise hochzuhalten . Man nimmt an , daß in absehbarer Zeit etwa
80A> des Personals entlassen werden müssen , wenn nicht eine Besserung
der Verhältnisse eintritt .

Kapitalserhöh « nqen .
A Daimler -Motor :n -Vkt .-Ecs . Das Unternehmen beantragt ein «

abermalige Kapitalerhöhung um 32 00g bt>0 Mark auf IM Millionen
Mark . Im Februar war das Kapital auf t>4 Millionen Mark ver¬
doppelt und im März 4 Millionen Mark Vorzugsaktien ausgegeben
worden . —

Ferner werden Kapita .lerhöhungen beantragt von der Brüxer
Kohlenbergbaugesellschait von 16 auf 50 Millionen Kronen und von
der Vereinsbrauevsi Zwickau um 839 tM Mark auf IS Millionen
Mark . '

Vsn de ? , Vsrssn .
Züricher Devisennotierungen . Die letzten

Notierungen stellen sich wie folgt :
Telegrapbische Auszahlungen

i »
Deutschland
Wien . . . .
Brno . . . .
.Holland . .
New -Aork .
London . .Paris . . .
Italien . .

WTB . Frankfurt a . M . . 14. Juli . Börsenbericht . Die Vorgänge
in Spa legten der Börse auf allen Gebieten große Reserve auf . Wenn
auch wenig Angebot herauskam , trug die Tendenz doch ein vorwie¬
gend schwaches Gepräge . Immerhin blieben die Kursabschläge nur
vereinzelt . Am Montanaktienmarkt erzielten sogar Mannesmann
eine Kursbesserung von S '/z Proz . auf 337 4̂ . Deutsche Luxemburg
blieben gut behauptet , während sich Phönix 3—SV- Proz . niedriger
stellten , die im Angebot lagen . Adlerwerke Kleyev zu 21S angeboten

minus S Proz . Von chemischen Werten waren Scheideanstalt gedrückt ,
sie ging mit 501 um . Auch Eelektro Griesheim büßten 4^ Proz .
ein . . Bad . Anilin verloren 2 Proz ., Farbwerke Höchst ebenfalls
nachgebend . Theodor Goldschmidt 389 plus 1 . Bei bescheidenen Um¬
sätzen gaben Elektro Schuckert Licht und Kraft nach . A . E .- G . feste».

'

Nordd . Lloyd erfahren gegen gestern ebenfalls eine Erhöhung von
2i/-> Proz . Hapag gaben nach . Schantungbahn gebessert . Baltimore
gewannen 5 Proz . In Kolonialwerten herrschte stärkeres Geschaht.
Otavi Minenanteile 7S0. Deutsches Petroleum schwankten zwischen
847 bis 8Sl) . Deutsch Erdöl ilillv . Opiae 43 .5» . Südsee Phosphat ^
1925 genannt . Mexikanische Anleihen gebessert . Die Börse schloß
still . Privatdiskont 4 Proz .

Notierungen der Berliner Börse vom 14 . Aull j

Devisen -

1Z. 7. 20 lt . 7. so 18. 7. 20 lt . 7. Z»
1« 7g 14 4? Brüssel . . . . SÜSS so . -

g.üü » 75 Kovenbagen . . gz so Z4.—
1ZM 124 » Stockkwlm . . . 124 — 1?4Sl>

is ? ,el! IgS .kll Kristiania . , . gz SZ N .7S
S5S.- öSg — Madrid so — g» -

SS.lN S1 .— m „ !>nos -UireS LZZ.- 2Z». -
4S, «g 4S.M Vclarad . . . . Z4 -
zz .tü ZZ.2S Aaram . . . . » 40 » 20

Jnd «stri«-?lktien
«Hütten » « . BeraiverkS -Aktieni

Sinner Brauerei
Accuinula »oren
»liu ^rw - rl Kleber
Alekanberwerke .
AEG .
Nlinninium
SlnNW Com Knan
AnaSb Nrb Mal «
Nad Anilin
Beram Elektr
Ben Anb Mai »
Rerl Masch .
Nina Nlirnba
VlZmarckbütte .
Bochum Muft .
RSbler Stabl
Brown Bovert
BuderuS
Cbem ArteSbeim

Alber , , . .
Daimler
Dekalier GaS .
» is» ? ur Ran, .
Deiitsch -llebersee .

. Eilen « S W
, . ErdSl
, Kasal Auer

Kaliwerke . ,
, Watten . , , ,

Dn^ m ^ Mi .
Ewer « warben !
Elzweiler Beraw
?!eldmNble Cell
Zelten Guill .
Witt Mas « En, .
Gnaaenau Eli
GaSmot Denk
Kellen ! Beraw .
Kenl « ow Wals .
(Aeora Marienb
Koldschmid » Es «
5ann .M " s« .55 -ist
Sann . Waaaon . .
Harpen Bab . , ,
Nasver Eilen , >,
k>irl « Kavier . ,
.55chs>ci Karbwk
5? Sl«
^ obenlobe . . ,
5»" li rvlcherSs , ,
Köln-Rottweil .
Kosllieim Till . ,
KvslbSiilerd. . ,
Labmaver
Laurabütte . , .
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Notierungen
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1M.7I iso .s«
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27» - Z« .-
SSV.- SS, .-
izz .-
172.ZS 17«
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WS .2S WZ -

Linde EIZm . . ,
Löwe Werna . . .
Lotbr dement ,
Mannesmann ,
Obcr -Eilcnbed .
. . Eisen -? ! Caro
. . KokS-W . . . .
Orenftein . . .
Pbönir Sörde .
Rbein Metall ,
Nbein , Stablwerke
Ricbea Montan
Romda « er Sllite
Rütaerswerke
Sachlenwert
Stuckert Nba .
Siemen « Halste
Steana Nomana .
Stet » Vulkan . .
Siollb , Kink . .
Türk , Tabak .
Barziner Pavier .
Dtlch Nickel , ,

. Klanzlt Elbers .
Stabl Nvven

Wanderer Werke
WeNereaeln . ,« »NN Waldvot ,
Deutsch Petrol . . .
Pomona
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Verl . Sandelsael
Darmstadt Bank
Deutsche Ban !
Disk . Kommandit
Dresdener Bank
Nationalbank . . .
OeNerr Kredit
Re ichsban « . . , !« ' /.

Äolo « ial « erte
Otavi ^ lnteile , I 7M -

. Genuklcheine . > -

I « - « . av «l. Eisen datin -Aktie «
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1S1 »
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1« —
1S1.7»
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Gr Berl . Straft » .
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Baltimore -Obio .
Seinr .-Badn . . .
Orientbabn . . ,
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1» .«
220^
«2».-
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» >
1« .«

Srao -Damvn «
Deutsch -« uf »r . .
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letzten Devisen »

Telegravbische A« » »abl « »aen

A msterdam -Notterdam
Vrliiscl -Antweroen . .
lkliristiania
Kovenbagen
Siockbolm
SejsinalorS
Italien
London
New - Bork
Paris
Schweiz
Svanien
Wien lalteS » . . . . .
Wien <D .-Oest « rr . abg .)
Praa
Budavelt . . . . .

s .
R!-D .
Vr .
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« S7
»4M
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Geld Brief
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Amtliche Bekanntmachung.
Maul und Klauenseuche betreffend

Das Minlsteriui » des Innern hat angeordnet ,
» a in junaner Zeit die Maul - und Klauenseuche

durch Sandeisvieb und Einstclll « weine mehrfach
nach Baden eingeschleppt worden ist und die S - uch-
auch außerhalb Badens eine starke AilSbreltuiia er -

kat , >vird zur Belämpsunil der «s ^uchenae -
fahr aus Grund des 8 17 Zisser 1 des Bichscuchcn -
aeleves bis auf weiteres angeordnet :
1 . Viehhändler , welche Rindvieh oder Schweine

nach Baden einsühren . haben von der Einsuhr
dem zuständigen Bezirks,ierarzt Anzeige zu er -
itatien D ' efe hat in ledem ^ alle r -chtzelt >g vor
sc : Ausladung der Tiere aus dem Elsenbahn -
wrgcn oder aus dem Schiffe und bei sonstl -
.icr E ' nfuhr vor der Einstellung am Beftim »
u ' ungsort zu erfolgen und sich auf Gatwng ,

. Suiclzahl und Herkunft der eingeführten Tiere

S Am Ausladeorte oder bei sonstiger Einsuhr am
Bestimmunasori ? hat alsbald nach der Aus¬
ladung oder Einstellung eine bezirlstierärztliche
>intcrsu « ung der eingeführten Tiere stattzufin¬
den . Ergeven sich hierbei keine feucheuverdäch ^
. igen Erscheinungen , fo bat der Bezirkstterarzt
sur die eingefiibrleii Tiere Gesundhniszeng -
>iisse nach 8 13 der Bollzugsverordnung zum
Nichseucheugelev auszustellen , deren Gültigkeits¬
dauer aus Z Taae festgefevt wird Der Tag der
Ausstellung wird dabei mitgerechnet . Die Ko¬
tten der Untersuchung sollen den Elnsi -brern der
Tiere zuc Last . Bevor die Untersuchung ftattge -
iunden und oie Uuverdächtigkeit der Tiere er¬
geben hat . dürfen diese weder den ; Verlaus nn -
' ersielll , noch an einen anderen Ort verbracht

Karlsruhe , den 3 . Nuli 1WY. O -Z . A4 .
Bad . Bezirksamt

FZeisch 'Verteilung .
» n der laufenden Woche vom 1Z . Juli b »

1» . Juli werden verteilte
20N ^ «-« u « land « N «tt » daSPfuub zum Preise von
Mi IN. mit Knoden » nd « k. >2 . — ohne
« no « en gea . Adaab , v . t «/t« Kleil -dmarr - n.

Karl ^ rnüc . den 14. Juli 1S20. 11S84

Radi . n»itt «la « t der Stadt KarlS »ub « .

Fahrnis - Versteigerung
^ rettaa . den >K ^ » li . vormittaas 9 Ubr . Sirsch -»

straüe Nr . 35 . II : 2 aufgerichtete Betten , 2 eiserne
Bettstellen , mit Unterbetten . Nachttische . Pseilerkom -
modeu , Schreibtommoden , Truh .' , 1 Rost WX17S ,
1 zerlegbarer KindexstnA . 1 Kindertisch mit Bank .
Tische , Stühle , Schranke , 1 Negulatcur , 1 Standuhr
unter Glas . Etagere . GardcrobeNSilder . 1 spanische
Wand . Bilder . Svieael . Vorhänge u . Siore . 1 Ofen¬
schirm . verschied . Gasiamven . 1 Staubsaugeavvarat .
I Ueberfeekoffer . 1 Handkoffer . 1 Badewanne .
1 Wafchinanae 1 Kochberd . I Gaskochherd . 1 KK -
« enschran ! . Schälte usw . Koch- und Küchenaeschirr ,
Glos und Porzellan . 1 Küchenwaae . 1 Eisschran ! .
1 Weinfak <S7 Liter ) , ein Kastenschran ! .

liovNlvr ,
115a? Vorüt,ender des Ortsgerichts Karlsruhe .

Sosort zu kaufen gesucht :
! Kleinere Revolver - Drehbank,
gebraucht , jedoch komvlett und a « t erkalten ,

1 Leitspinde! -Drehbank
von ca . Im Dreblänae . ISom Svibenböbe .
Angebote mit Preis sind zu richten an 11»?2

Union - AMratedlMsklWst in . b. H-
Karls -« »», » aiserstrak « 24S.

Äädt . Äonzerlhaus zu Karlsruhe
. DonnerStas . den IS . .^ uli 1WV.

« bs<»i«do . « orstellu » « » »« Ott » va « » No »d «»

Vi «
Ansaug 7 Ubr. Ende 10 Ubr.

Bekannimachuny .
Iluk Antra » der Erben der ledigen Privatin

A » na Laumaun in Balg wird am
Mittwoi » . den 21 . 1 »20 . vo »« . tv Uhr

im lkeichkift «,immer de » Notariats Baden II sol -
gendeS (Yrundftück der (Semarkuua Balg öffentlich
nersteigert :
Vab . Nr . SüSK . -l nr . 5>N cinr Hokreiie u . SauSaarten .

Auf der Oofreite steht ein l ' I, stöckig«? Wobn -
dauS mit Schienenkeller und angebautem Hltbuer -
hau ? .

Die SteigerusaSbedingunaen kSnnen in der
Kanzlei d . Notariats Baden II eingesehen werden .

Bad «», den 12. Nuli ISSN .N,ta »iat Rad «» N.
440Sa

preis Adscklsg
iür

UMtkid -eisttm
sola.vxs Vorr»t rsickt. 113 - ö

Voi-Ii»ui nur sn USdel-fsdrllcen unii . '̂ancklungen .

? !>IIiiii> 8clmli!.
evllvr 4780 . t . I!

Großer Posten

«nv Eisenbahn - Schienen
»u Bauzwecken , bat billig zu verkaufen

H . David, Karl -Mhelmßr. 38
Telefon «XZ7. 11S18

Fahrnis -verfteigernnG .
ZVreitaa , l «. ds . MtS ., mittaaö 2 Uhr , im

Auftrage « lNMekftraks 2» parterre , aegen bar :
Scilla ?,im «»-reinri -vtung . : « wei ^e Betten
leiierne >«m . Kabokmatr .. Deckbetten . Kissen . 4
2iür . Schränke . 4 Waschkommoden . 4 Nachttische .
4 Spiegel , 8 Stühle lNotiri . 4 Tische , 1 Chaile -
lonaue mit Decke lalleS fast neu , in autem
. instand », ferner 2 vollst . Betten lHolz >. Matr ..
Ober - und Unterbetten . Z Auzlige <i Gehrock ,
marengo . 1 Photo - Apparat LX1S u . Zubeb . u .
lor »st verfch .I .

Hierzu ladet ein iizzz
Karlsruh «, den 13 . Juli ISA ) .

Auktionator,
Vl « n , enstra »>« 12 . — Tel . »St « .

KU 1^ 81 U .

KIII 'LRL 'I'K. 17. LMkZ. « äkl 'LNS 'I'k .

IS . 3I1I .t — 1. 8L?1'.
MM « V . ? miZi "ri ° .w 'rT'KM

Mlt ^ xKkis « ^ 1'1'I.L» ° ,l111. 1̂ :8 xoc -n
IL Ä/lM icoi .I. VVIl'?. . WILLI .

: : ^ I( Z .

k L U LNIU N Q 5 KS k PLK

11I92

Bttlikiqttlim .
Freitag , den

vorinitt . » Ubr . werden
in Au » bei Durlach .
Kaiserstr . 31 . im Austrage
aegen bar versteigert :

S vollst . Betten . Kästen .
Kominode , Tisch und
Stühle , I Herb . Weif, -
zeug . Küchenaeschirr u .
sonst . HauSrat .

Konrad Ott .

v -
Institut

l»Isl « r
Telephon »80»

Bianndein », <1 . tt . S.
Vertrau ! . Auskünfte

jeder Art . Erdebungen
in allen Kriminal - und
Aiviipro »essc » . HeiratS -
AuSkünste . A2UZ

vlv IvÄiiSkrls suekt Lr - 1
tiaäui >s!sii . ^ L,» reA>>i>s I

LrllnZov iu uns. I
vrosoküre m. lZutsok« !» I
Sd . W L.1670 j
iniwine- ». »»illeiZMieilzcdsIII

VI»MWeil»lr. 1—S . I

vollkonimenster Ersatz
der
Kostenl . Vertreterbcluch .

Karlsrnve tBadeul
Köruerstr . S. " ZA

Televdon S0S8.

Windjacken
beste Berarbeii . ^ 1ZS .
Klamirechtstr . L7 . ll .

Sek See

Serien Reise
wie beim ErbolungS -Aufenthalt wird jeder unserer Leser
die . Badische Presse ' nicht vermissen wollen . Wir erinnern
deshalb an unsere seit Jahren bewährte Einrichtung der

Reise - MoNnements
U» I» IIIIIIMM,U ^ M >UIUMUIII» II.U» » IN!IMI III» I» I, IM IUIIIIIIN» IIIIIIIIII» I» IIII

" i senden wir ihr abonnier -
! Karlsruher / ^vonnenten l tes Exemplar nach allen
' — ! Orten , täglich die beiden
Ausgaben zusammen unter Kreuzband , und berechnen für
Porto und Spesen in Deutschland und Oesterreich 2 im
Ausland Z.blZ ^ pro Woche .

empfiehlt sich bei längerem Auf¬
enthalt an einem Orte des In¬
landes . Die durch die Post über¬

wiesenen Exemplare kommen ohne Adresse zum Versand .
Sie gelangen mit der allgemeinen Post in die betreffenden
Hotels und müssen hier vom Personal den einzelnen Em¬
pfängern ausgehändigt werden . Für jeden angefangenen
Monat sind 60 ^ UeberweisungS » und 60 ^ Zustellgebühren
zu bezahlen ; die letzteren erhebt die Post .

Post -Aberweisung

Für Sonüer - Monnements
berechnen wir einschl.
Versandkosten

unter Streifband durch Postüberweisung
für 1 Woche . . . 3.S0 2 .—
für 1 Monat . . . 14 .00 ^ 6.S0 ^
Beim direkten Bezug durch die Post des Aufenthaltsortes
beträgt der Preis monatlich b.M ohne Bestellgeld .

Unsere Post-Abonnenten
können ihre Zeitung
jederzeit von einem Ort
nach dem andern inner¬

halb Deutschlands gegen Erstattung einer einmaligen Gebühr
von 2 überweisen lassen, müssen sich jedoch stets rechtzeitig
mit dem Postamte in Verbindung setzen , bei welchem sie
die Zeitung zuletzt bezogen haben . RückÜberweisung erfolgt
kostenfrei.

Im Interesse rechtzeitiger Lieferung sind Anträge auf
Ueberweisung 3 Tage vor Abreise zu stellen . Jede weitere
Auskunft wird von unserer Geschäftsstelle bereitwilligst erteilt .

Verlag öer , 6aüifthen preye
"

.

^ >ii
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l
'

vcjeZ - ^ n ^ eiZe .

vienstsx nscdt eatsckliel inkolk«
?Ie7?Äkmunx unsere liebs Lckvsstsr.
LekvZxsrin , 1>nts un6 (Zroötznts

k^rZU

llN HkKllN M
^ eb . Oelber

im .̂ Iler von 47 5akren . 11361
Im X»men 6er trsusrnZen Hinter-

blisbevsn :
fWÜik ! li8kgs vreZikr , iiligi'i'kviz«!'.

Xsrlzruks , 6sn 14 . ^uli 1920 .
Die 'ReeräixunZ ünäet ? reii ^x,

n»«kmitts .xs 3 lliir, van äsr ? riecl-
kokl.-spe !>e »U8 st»'.t.

Statt ^kai »ten . 1IZ88

Martin ^ ^ atz/re/
-

^ n «z Ht/ '
aH/zs/

'
, Feb VVö ^ ne ^

Ve/ '/nä/itte
/ /anail a . oemünÄsn
A'cr^ iK 'u ^ s . 7Z. 7SLS , .Vn. SLS.

vanksassUllA .
?ür <Z>e vielen Reweiss z,uk-

ncliiixer 'teilnskme sn unserm
nsrten Verluste sprecken vir kier-
mit unsern ker̂ Iiclien Osnk sus .
insbssonöere ösnicen vir 6er Oirek-
uon, 6en öszmten unä IZe^mtinnen
6er I^keiniscken Lrs6itkÄll-c. sovis
dem kstk . ^uxenllversin 6sr Ost -
st^6t iilr ikre I! rün^nie6er!«isunx
-zm (Zr^be unseres lisden Zoiines
un6 Lru6ers

Ksrlsruke . öen 13 . 5uli I92t >.

k^amilis l. eopo ! ä KlsiZner

^ et/sermeiste, -. B32370

viesucht von jungen
Eheleuten kleinere »

T . srQ
oder guigebende Wirt¬
schaft zu pachten . Svät .
Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten bitte unter Nr .
V3 ?»»6 an die Bad . Presse
zu richten .

Entlaufen
junger , weißer .^-oxterrler
Koos egal Ichwar , und
gelb gezeichnet . auf den
R » > Wellin « hörend

Ab,ugeb . gegen Belohn .
am Rheinbase » .

Vor Ankauf wird ge¬
warnt . 11.17K

Wir suchen
kür kausluftig «
Kavitaliste «

veMüiKe KSuler
jeder Art .

G - sl . Angebote , nur
von Selbsteigentümern .
erbeten . B82252
Lad .Iinaii ! - « . Zillmadiiitnzes.

Wurm K Co . .
Karlsruhe . Nelkenstr . 1^

Landgut
mittlere Größe , mit ca .
SV Morgen Land und
entsprechend , VisWand .
ZU la >>fc !i neiuci, ! . Grö -
tz->rc Anzahlung kann ge¬
leistet werden .

Angeb . u . Nr B32Z04
an die Bad . Presse crd .

Kl. Hotel
Vziiiio « oder nachiveis -
bov autgedend . Nastlioi
iiöv. tüchtigem Fachmann
au vachten oder z»
taufen « «sucht . Anzab -
lung !« biS 40000 Mark .

Angeb . unter Nr . 11850
an die . Bad . Bresse " erb .

auf dem Lande , mit oder
ohne Inventar , zu k«uten
gesucht . Angebote erbet ,
unter Nr . B8l »uz an die
. Bad . Presse ''

Schlafzimmer
einfache ?

Wohnzimmer
von Privat zu kaus . ael .
Angeb . unt . Nr . B -!Z2tt4
an die ..Bad . Presse " erb .

EtneGas-Baöe -
Tinrichtung

, « ta » fin a « I « cht . An¬
gebote unt . Nr . 44lka an
Sie . Bad . Preise " erb . .

Zwei - od vierrädriger
Handwagen

sauch Leiterwagen ) zu
kaut . ge !. Angebote unt .
Ä8Z822 an die >>!ad .Presse .

Handwagen
und Tafelwage , auch
rev .-bed .. zu r » useu « it .
« W , Lessingstr . 7«>a . llI .

Ei» Ktlim
von Beamten zu tanfeu
« «sucht . Angebote uut .
Nr . 44lda an die „ Bad .
Presse " erb .

Kmdttklappstöhlchrn
, » taus «n « «sucht . An
edote an Göthestraße 8.

et . vi « t«r . v »z<oo

Söder SLoch - Verd zu
kaufen gesucht .

Ana . unt . Nr . BK15» S
an die ..Bad . Presse " .

Feilenhauerei
zn verknnfen .

In bad . RmtSftadt
des Oberlandes ist eine
altbekannte , « nt „ ei, ,
i^eilenvauesei « » it od .
odne VanS , sofort be -
itiebbar . ?.» vsrkaufe « .
Tut « Existenz , auch kür
Ri <i,jsachman » . llSZI

Näheres durch

K . Kornsand .
L !« aenf <V -Rllro .Ka - lSr » z,, . Katserktr .kS.

ZAerzukietHM . :
Slldweft : EckhauS mit
^ Laden , neu u . modern .
Sitdlseft : Wohnbaus , je

4 Zimmer , Garten
18,100 Ml .

Zentrum : Vau « , 7 °,'<
Rente . t> Zimmer be ^
ziebbar . Einfahrt und
Werkstatt ? .

Weftftadt : Dovvelbaus ,
Einfahrt . Stall . Werk -
stätte , Z—4 Zimmer be¬
ziehbar . 87M " Mk .

Ottiiadt und Siidftadt ,
Privat - und GeschüftS -
hnnser . 11872

ÄieSoerei mit Hauö ?c .

d
'
.,
°
rch Anziiü Schmitt ,

« arlsrud « , Htrs » .
itra ^ e 4ü. Tele -. 2lt7 .

Einige ^ utaet, «nde

WiMsfieü
zu verkaufen . Anfragen
erbeten unter ->w) 7a in
der Badikchen Presse .

ZU verkaufsn
Blechnerei - und ^ nstal -

lationsgetchSst mit Ma¬
schinen . Werkzeugen nnv
Materialien todessallbal -
ber sof . «u bermiet oder
zu verlause » .
Zu ertragen in der Ba -

bissen Presse unter Nr .
442ks .

g—7 °/» mit und ohne
Geschäfte , sofort zu ver¬
kaufen .
« . Bula « , Herren » . 88.

Zu verkaufen eine

Brennerei -
einrichtung
mit Brennrecht . Zu er¬
fragen unter Nr . 4Z4la
in der „ Bad . Presse " . 8 .1

FürGättnerei .
Ein Zteiliae « Tssib -

lianS mit Blatt ach
und Heizanlage sofort
billig zu verkaufen .

Offerten an 4122a
Rnvolf Dsnile , Vwrz -
dein », Baden . Haufstr . ü

Achtnng !

Lizenz - Werkauf .
Auf Lizenz ist ein Ge¬

brauchsmuster mit nach¬
folgendem Patent »» » er¬
kaufen . Schnell u . billig
kerzuftelleudkr gut gang¬
barer Massen - Artikel ,
auch im Auslände grok .
Absaü . Gest . Angebote
mögen an die „ Vaditche
Presse " unt . Nr . MMZN
gerichtet werden .

Mowrrad ,
4 k>8 . Dovveliibersetzung .
mit Leerlauf , gut erbalt .,
z« oertaufe » oder gegen
Elektro - Motor .
wenn möglich 4 ? 8 . u «n -
z » t « » f«I>en . 44lSa

Msx Wein -
Handlung . IoZ »tnau .
SchrSnke . Itiir . . von 100

Mk an . vol . EbMonnier
üvll . /l , Waschkommode
200 ,K , Kommode 100
Schreibtisch 125 gute
Betten . Federbetten .
Tische . Stühle . Nb ^ev .
Bi -c»c . oektette u sonstige
Möbel . KLWcneiiniÄtUng
besonders billig zu ver¬
kaufen . D . Gutmann . An -
u . Verkaus . Rudolsftr . 12

Mitdel !
B «tte « .SchrSnte .Ko »ii -
«node , Sofa » Diwa « .
Ckialf «! o » ^ ue , Tisch « »
Vtiilile btll . zu verkauf .

Karl We >d » n «a « n ,
An - und Perkauf ,

Kavellenftrake ^2 , vart .
Tele ». Bs» s

2 gut erh ., schöne Bsti «
laden zu verk . BZZ29Z
? onglasstr . l ?i. rarterre .

KanapeeS , Z, .
sehr schöne , Hill , zu verk .
R . ü-öbl - r . Schtttzenstr .iö .
Ko . üervenschrank
ue » . IZ8 X ?>4 X 45. kl.
5ZTisch Mk . , rev .- bed .
Herd . S Löcher . 2 Bilder
zn verkanse » . Sommer .
Ämaltenttr ll . Werkst .

Chaiselongues
neue , in grob - Auswahl ,
v . Mt . an z» verks .
mö

°
eNiaü » Röh ! ek ,

BPI ^I « Schübenftr . ?S.
Weifte KinderSettstelle

mit Ätatraöe , Samtlleis -
chen. für Mhr . Mädchen .
Kinderschuhe . Größe 30,
rund . . Pol . Tistt, . kleiner
Bngcttöfw alles gut er¬
halten . Goewestr
4 . Stock , recyts . ÄZ2 .XÜ

We >k . eis . Kii «0erl >ett
billig zn verkf . BS2t74
Lndwig - Wtlbelmsi . I . Ü . l .

Sosa3WM .
Kind «rbsti . weih , eis .
mit Matratze IM . l<.vollst ,
taub . Bett 480 .6 zu verk .
Wvst . Ziitterstr . 8. vi«

Billig zu verkf . B24Z8S

Nudolntr . 8 . im Hof .
l Tvie « elschrk . 1K ! »sv

svrrtniaa . . 1 Ovaltifch . 1
Atiznn . sind lehr billig zu
verkauf . Brevdelberser .
Lessingstr . 23 . vt . B24403

INVds ,
Schöne KN «» cn - Ein¬

richtung . Diplomaten -
Schreibtisch , Vertiko und
Schränke . Schreinerei
!<! int ?,ri !« srstrake 14 .
Werkstatt . BS2S20

Zu verkaufen :
vol . komvl . Bett , 2tür .
Slleiderschrt .. l Bltikch -
loia . alle » zu, . 1200 Mk ..
gutes Deckbett u . Kissen
«rot » 400 Mk .. großer
Eviegül . Sostenstr . lL
W erkstatt ' . « i> I ! .

Äelegendiitttkauf .

f. Hauöbatt , nahezu neu ,
sehr vretSw . abzugeben .
SröbelUr . l . III . N847

Uians ,
braun , nnßbaum poliert ,
gut erhalten , zu verlaus .
Angeb . unt . Nr . B821N8
an die ^ Badische Presse .

Atarre-Zilher.
fast neu , billig zu verlau¬
fen . Sollenstr 27. Anzu¬
sehen abends zwis <5en 0
u . S Uhr . BZ2ZS«

Eine
Schnliinaihirllähmlsschiue
und mehrere

.Ha iShaltungs -
Rähmaschinen

zu verkaufen . I1Z71

Kronenftrafie 52.

Herrenrad ,
N .S N . , gi,t erh . , prima
Gummi , bitl , zu verkauf .
VeilchenNr . 37 . II BZ2Z5S

Schworz . SalolisliMl
tWeltmarkes unter Garantie »veit « nterm Ein -
»« » isvreis zu verkaufen . Offerten u . Nr . I1S8Z
an die „ Bad . Presse ' .

Eine neue

Mignon -Schreibmaschine
ein « nur uienig gebrauchte

Meteor - Schreibmaschine
, u verlaus «« .

ü « ol . « aiierftrave 107 . U .
11S8S

Zu Verkaufen
1 eiserne Bettstelle mit

Strohsack u . Keil . S0
1 großer Wakckitovs. ein
skäkikien . Bkumenlisten .
55las<ben . 1 Partie S >n«Il ,
telvorbiinae . 1 weifte -?
LeinenNeid . row Batttst -
lleid . Nachtiacken . 1 l ^d
Handkoffer . >
Vlat , 4 . II . B2LSS1

zu gttnstig . Preis , zu nerk .
Gren,str ^ 4. B »2SS2

FürSchchWllchttz ^
Eine Walz - u . 1 » o «?^

p »lmaschin « zn verkauf .
Georgsriedrichstr . 14 , II .

Für Liedhaber !
H «» rsnfak, «rad , erst¬

klassige Marke , Dürkovv .
ganz wenig gebraucht , ist
umständeb . für 1200 ^
zuuerkau «. AnschassnngS -
vrets 22 >!0 .« . B24S4S
iMMlM Auga rtenstr . 88.

Groi -e Pvs . e '.i

Kaym - Gurte
20 - Z.' mm brett , nach
Gewicht zu verkaufen .

Angeb . unter Nr . 1IZ4S
an dte „ Bad . Presse " .

FrMtsäÄe
7S u . 1V0K^ fastend . Krie -
denSw .. i mal gebraucht ,
jedes Ongütum zu verk .
B24877 ? r» 'ü « r .

Sonenitra ^ » « S .

1 Svetseaufzug durch Z
Stockwerke «komplett ) . 1
Wirlischastsberd 2 .S0X1 .00
m . mit Warmtvasserberei -
tung tboilsr ) , 1 Hackklotz,
1 Wasserstein 1,30 m lg .,
mit Svvhon , 1 Ablauf¬
brett . 1 Gasherd , versch .
üiüchcnschränke . 1 Wärme¬
schrank . 1 Küchentisch 0 .90
X2 .M in , 1 Türe mit
Scheiltsrsenster , 1 Wirt -
schakt 'Sbüsett . konwlett m .
GlaSscbrank u . Svülvor -
richwng . 1 Staubkugel . 4
elektr . Klingeltableaur . 1
gr . Tisch 86XL,9V. versch.
groke Oelkannen . 8 gr

Gasigster zu verkanten .
B24879 Ndlerltr .

mtt neuem Gummi und
» reil . zu verk . Blumen -
aeschtift Kaiser -Wilhelm -
balle 8. B248NN

umständehalber billig a
zugeben .
Winterstr . 35 , II ., links .

Starke , gebr . BZ2S2Z
Nähmaschine

gutnäbend . eiserne weihe
Kinderbettstatt

Kinderkiaypftuh !
eine Kind «escha » kel - u
verk . Akademiestr . lk . lv .

Eisschrank
2 türig . sehr gut erhalten .
vreiSw . zu verk . B24407
Georg Krtedrichstr . 20. ! .

lKrtedcnsw .l mit 2 Ein¬
süben vreiSwert zu verk .
l1804 Krtegsstr . 47. llt .

2 Stück elegante H ? lz »
törv «r -B «rtleidungen
Eichen und Messing .
Schmiedeeisen u .Messing
m .Ntarmorvlatt . . Pracht¬
stücke. KriedenSware . zu
verkaufen . Friedrich ,
Ä8S098 Kai «erstras,e ? 01 .
iliuderlieg - A. Ktaovf » ,-

Wage » zu verkf . B8S1L4
^ achnerstratze 18. vart . r .
Schön . Kinderüeow . n

Klavvsvortwaa billig , n
verkaufen . BÄM1
Lutsenslr . SS , 4 . St . , lks .

tllaVpiportwa » « «» u
Sinderwaaen zu verk .
^ ndwia - Wilbelmst . S. II l .

« lav ? sport !vi »a . . gut
erhalt ., zu verkf . B82L50

Walddornftr . 82 . Iii ., r .

Lekchter Vandrvagen .8— 4 Lentn . traad .. ist
abzug . S. ' lzi' - SiKpp « rr
lGa « tenst « d <1 , Hecken -
weg IS , anzul . vo » 5U !>?
ab abends . B24407

Weiher , guterhaltener
'
G !? .

'
AiArmgen U/e

'
r?r

"
5

Zigarrenlad . Ecke Zirkel
n . Nitterftrahe . B ?,24 ^

Sehr gute . gebr .
Msft - Füsier

Ivo —1S0 Ltr .. zum Preise
v . 1 .80 p . Ltr .. bat ab -
zugeb . David Bnrkardt ,
Külermetster . Dorchheim
b . Karlsruhe . B24SK3

S—8 sclbstgezog . Fäcker -
Palmen wegen Platz¬
mangel zu verkauf . An¬
zusehen vorm . Bender .
Borhotzstr . lt . 1! t . BZW ?
Zn verk . 1 Waggon schön .
BuHen -Ni - tzhsIz

erster Klasse . Näheres
Durlacherstrahe 17. L.echrast . B2488S

i8t ein lelsfon -

SÄ 8Msm , liS8 in

keinem Vetriebe fekien cisrf unö bietet folgsnäe

Vorteile :

8v !bsta .nsckluss wü liük ^ vit.

tvIsüiMIie ^ üiUkzze -Sliii'jelillliis.

im ö glsi'ilgü gglsisd.

Platzvertreter
von grober Porzellan¬
fabrik für den Bezirk
Karlsruhe gek . Angeb .
von mSgl . branchekundtg .
Herren find an Wilbelvr
Derbst , « otel ..» rio -
drichHtjos " . zu richten .

Tüchtige

>steiis !Wis!i»
wird f . Schreibmaschine
u . einfache Büroarbeiten
z. Eintritt auf 1 . Sept ,
ds . YS . » s ?« cht .

Schriftliche Angebote
mit ZeugniSadlchriften
erbeten unter 1I31S an
dt e „ Bad . Presse .

K « ma « dt »

Verkäuferin
für unsere erstklassigen
Aufschntttgeschäste sofort
gesucht .

Angebote mit Zeugni .
abschriften , Bild und De -
baltkanfvrüch . bei freier
Wohnung u . Berpfleanng
erbeten . 4405a

widert
Erste Mannheimer

Wurstsabrtk . G . m . d . H .,
Manoiisin ».

VeiÄüsttiii
sucht Stelle , gleich welch .
Branche . Schirm u . Putz
bevorzugt , aus sof . o . svüt .
Äugebote unter BS238t >
an d»e „ Bad . Presse " .
AWir suchen mögt , zum
sofortigen Eintritt

jung. Fräulem
für « tsnograpSis und
« chreibmaschine , evtl .
anch Anfängerin . 118S4
Leier k Co .. KarZftr . L4 .

8 !iiiZk - M

Suche kür meinen Haus
halt gesundiS . tÜchtlses

ililWsIIscii« ? zzIz!U lg? llsziikZclisüWwüs .

SÄdWtzs ^ r^ MiiNiZSjcdeii bsi I.ei>lii>gizi>xm .

^ ßiisWiiköcdeii mil l>. ÜMSii - u. Imisiiküüiig^
vis ^ ppsrats und än !sgsn jscisn Umfangg sinc !

kuk -zfristig ligföndai -. „ iVIis ^ s "

i- asssn Sie sick von un8 kostenlos dsi -atsn , vvi >- suck
jvljs slto I

'
slsfon -Hnwgo

In sing

umsnlism können . / .IKäv

l ' cl . sjr . ,SS2 . SSS
kreiburg ! . k .
1» . Nr . LISS

lisrlzrulik
7e !. Nr . 4SSS

Iii. d . S.
piorMIm

7e !. sir . S24 .
Lnökt « s° Lionzsi ' n Lui »Vpss !

SerS ». wie neu . 400^ k
z« «erkattl « » . M »Z

Werderstr . SS . Hof .

ZswsM -
Iröge

20 laufende Met . gnt
erhalten , lof . zu verkauf .

118S4 Nuitsltr . 20.

» Pkt -Anzhe
Kacco - « nziize . » «u ,

» tos ?- « . e - stkl . B «r -
arbsitnng . s!ir nzittl . « .
itLrisr « Migu „ n . sow .
Knabe » - Wasch - ' « ud
K « abin - Ttoks -« nz » gs ,
« r . 1 —«?. i «n « nktrag
s«dr billig zu v «rta « s.

strafte SS . p art . B2lSN7

Hochzeits - Anzug
inittl . Gr .. tadeil . gut er¬
halten , zu verk Luiieu
strafte 56. IV lks . BW -

Ein schön ., stark . , neuer
Anzug , ?ü?

°
/rK ! e

'

kNgur , tst zu verkaufen .
Strschstratze 44. 4 . Stock .
Borderd . « 24851

zu verkansen .
B2488S

Ka rl - Wtlbelmstr . 88. HN .
SochzeitSanziia . starke

Fig ., Anzug (Marenao ) .
mtttl . Gr . ( Mabarb .) , Z
P Damenstiefel 88 u . 39,
alles nen . Z» verlausen ,
« urvcnltr . 15, ». BS223K

schöner , neuer vnt -
lafsungsanzlug tmittl .
Är .I , zu verk . B32374

Sovdicnstr - 40. III . r .
Anzitted . v . 7 Uhr abdS .

Dnnketbl . Anzug 800
Mark . Anzug grünlich -
dunkel 850 Mk .. beide
i> riedensaual .. weich . Hut
grau . 30 Mk . B24413
He rrcuttr . '.'0 . i Trevoe .
Neue Hose
Bundw . 4S. Schlittl . 7U.
Numvt . Gerivigtt . u . « ui,

^ in Paar moderne

UMMiüi !
beinahe neu , Gr . 38 , zum
Preise von 130 sind
»u verkf . Anzuf . Nint -
dei « «ritr . a . 1. l. BSA0V

Etu g »otee

Bodenleppich
ein Ztür . klchrank . ein
Bttffet mit Niarmorvl .
preiswert zu verkaufen
BZ2294 Klorkstr . 9.

WrhMliils
Wegen Entbehrung sind
zwei gute Psgrde . da¬
runter etne 5 - icjhrige
Zuchtstute , unter alter
Garantie zu verkaufen .
DsuglaSstr . 80. B24121

Eine gute Milchziege
fow . ein schöner , junger
Zuchtbsct bill . , n verkf .
Gasthaus zur Batenia .
Äugartenstr . K0a . BZ?M

Rasser . NeukundlSnd « ?
männl .. 12 Woch . alt . mit
Stammbaum zu verkauf .
Zigarreugefchcift Wald -
knrnstrahe 25 . B2441S

5 Monate . vreiZlvert ab¬
zugeben . Angebote unt .
B822N0 an die Bad .Vrcsse .
5 Leghühner

zu verknusen . B2440S
Knavv . Ritterstr . 18.

Hausierer imnenj
welche wirklich verd .
wollen , melden sich bei :
wlvklte » . Sommerttr .
Nr . ll ^ B82V44

Reisender
« ttd

Vertreter.
mit den süddeutsch . Ver¬
hältnissen vertraut , nicht
über 8" ^ abre alt . für
Dauerstellung
sofort gesncht.

Geil . Angebote unter
Nr . 11881 an dte . Bad .
Vre « «' .

Alte , angesehene 55euer -
versicher .- Ges . sucht für
Freistaat Baden

jüngeren , mit den Ber -
bi'iltntslcn vertrauten

AMlMiM »
Jnnenbeamter , der sich
dem Aichend . widmen
will , findet aussichtsr .
Direktionsstellung . Ang
mit Ana . settk . Tätigkeit
u . Ang . v . :!! ef . unt . Nr .
4408a an d >e ^ ad Presse .

Ttichtiger

PZatzreijender
mit der hiesigen Kund¬
schaft bekannt , findet
aussichtsreiche Stellung .
Nur bestemvsoblene Be¬
werber finden Berücl »
sichtigung . — Angebote
unter ><. L . 8750 / A2574
an die „ Bad . Presse " .

Fräulein
od «« all « ln ?t «» «nd «

junge Witwe.
welche im HauSbalt er¬
fahren . kochen .einmachen .
backen , näben und bügeln
kann , auch der ruhebed .
k̂ rau eine Stütze ift .
^ nmiltenanschlnh . Zwei
Mädchen vorb . Zcngn ..
Bild nnd Lebenslauf
unter Nr . 11300 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Preise " erbeten ^

Tüchtige

ZMurMönsMi !!
oder Beiköchin , welche
selbständig arbeiten kayn .
wird sofort gesucht .
11380 « irsvli .

K « is « »strake 12 » .

für tagSüver aus etwa
2 Monate gegen gute
Bezahlung getucht . An¬
gebote unter Nr . B8Z3SS
an die . Bad Presse " .

Gewandtes Zimn »sr ^
zniidchtn in n« t Privat
Haus bei hob . Lohn für
Sevtember . Gute Zeug¬
nisse erfordert . Angeb
an Krau Dentz . Allee -
Kurkau » . ük
ltZMÄ «?» . ->424a

das etwas nähen u . bll -
gelu kann , aus sosort ge¬
sucht. Gute Behandlung ,
bobcr Lobn . ——
- ' 7. . B24393

das etwas kochen
kann und Haus¬
arbeit versteht ,
geg . guten Lodn
sosort « «sucht .

Moltk - ktrak « 37 .
„ parterre . B82384

für Küche sofort
gesucht . 1182 ^
? »stknlscde , Am Bahnbof .

Mr frauenlosen Hau »
halt tüchtiges und selb¬
ständige ? . zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann . sof . ges
Ettlina - rstr . S7. U . 113S5

plst ^ vsrtrstsr
für KarlSrube und Umgebnng . ev . gr . Bezirk für
Varfümerie und Toitettearttkel genicht . Gegen
Provision o . seste Rechnung . Bei der tu Krage
kommenden Kundschaft bestens eingeführte Herren
belieben Off . einznreich . an Si « kllltv » ^
CI >«n ». E » »«u « uisse , Heidelb «ra > 440 . a

Ra ^ chlabakÄroi -handc^
einen tüchtigen « aein -Vertr - ter . — In Frage
kommt nur ein Oerr mit I» . Referenzen , welcher
reaelmähig und korrekt arbeitet . — Offerten mit
Angabe btSK . Tätigkeit unter Nr . B31814 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Kindergärtnerin
zu 8 Kindern von kl. 4 Iahren nnd 5 Monaten
für sofort « es « cht . Gnte Bezahlung nedst
Üamilienanschlnh . 4417a

Frau Architekt Prestet . Achcrn (B .)
Eis «nbalmtt,ak « S.

Zeitungsträgerin
fleiktge ehrliche bei tariflicher Bezahl ung fttr die

« ltstadt gesucht .
Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"

« a »1» rn » « .

Achtung ! Achtung
Wohnungstausch

Herrenalb —Karlsruhe
gZimmer,große Diele , elektr ! Licht , Bad . Sonneu -
seite . - n tauschen gegen 7 Limmer mit
gleichem Komfort und zwei arohen , hellen , sauberen
Lagerräumen zn ebener Eroe bezw . kleineres HauS
mit Fabrik - oder Werkstatt -Gebäude in KarlS¬
rube oder allernächster Umgebung . ES können I»
KarlSrnbe - Weststadt dagegen noch zwei schöne Büro »
räume und ein grober Lagerraum mit elektr . Licht

und Wasserleitung abgegeben werden .
Gest . Angebote erbeten unter Nr . 1IZ4S an dte

„ Badische Presse " .

Tüchtige «

Mädchen
in Küche u . Haushalt er¬
fahren zu zwei Personen
gegen boben Lobn u gute
Bebaudluna nach Aus¬
wärts gesucht . BZ4489
Kaiser . tra »!« IN« , l St .

Mädchen
welche » etwas kochen
kann , tn besseren Haus¬
halt zu 2 Pertonen
g « sncht . Zu melden
Herrens »? . » . ilZS «
AndevS Ä Solk >i « g «r .

M MSöchen
für sofort od . I . August
« esncht . BZ1044
jkaiseitr . S5. 2 Trevve » Eut Ml . Zimmer

sof . an ruh . Herrn zu
vcrm Katscrstr . 1N9 vier
Trcpjien . Justi . BS224H

zu S grökere »
Kinbern veaen
» l . ten Lodn so¬
sort g « lWMt.

W »stendstr . e2 .
part . B3233t >

Aus 1. August zuverläss
^ I «? Znn : Slivde »»

für kleine Familie ge¬
tucht bei PrinA « 32,80
Ka «s»rallee 17 » . 1 . St .

2! oroentliche

für HauS - und Kitchen »
« rbeitver sofort gesucht .
Wirtschast ..« rotodil " .

Waldstr . «8. 1I8S «
Eingang Blumenstrahe .

Taub , tüchtiges
Dienstmädchen
für kl . HauSb .. 3Pers ..
zum 1 . August b . gut .
Lobn gesucht . Braucht
nicht koch , zu können .
Bismarck « r . S7 . 2 . Dt .
Böhm . « »4825

l
wird ges . Wold . Hirsch ,
Kaiierltr . l29 . 11879

Stunden -Frau
ver sofort gesucht für
nachmittag « . Ecksrlin .
Kriegsstr . 13? . II . 11308

°S « M ! e ^ g .
Stunden der Woche ges .
B -B» Götbestr . 18. III ., l .
Suche auf sos. od . 1 . Aug .

! lzraveMWeti
für sämtliche Hausar¬
beiten . Waldstraße 52,
8. Stock . 11342

Junger
aus der Lehre entlassen ,
bewandert im Maschinen -
schreib . u . Sienographie ,
sowie in allen anderen
Büroarbeiten , sucht An -
sangsstellung . Gest . An¬
gebote unter Nr . B823S2
an die Badische Presse .

Katholische , ersabrene

Erzieherin
mit Si ' raHkeniltxisse « ,
tucht sasseud . Wirkn « «S>
krei « . Schriftliche An -
geöote unter Nr . B8232S
au die „ Bad . Presse " .

Al « Stii ^ e od . vans -
-»« lterin tucht älteres
Fräulein Stellung zn
einzeln Herrn od . mut¬
terlosen Kind ? rn . Gesl .
Angebote unter B324W
an dte Bad . Presse erbet .

MLbl . Ii, « « , «« für
August bis Okt . zu vcrm .
Peter . Zirkel 38 . lV . BiU«'

Wohn- u . SMz.
nur an Herrn zu vcrm .

Norlstrakc Nr 1 . zwei
Treppen . B 24105

Tausche
meine schöne S Zimm « .
Wohnung mit GlaSah -
schlns! tm 5 . Stock in
Müblbura Segen eine
solche tn Karlsruhe ^Angeb . u . Nr . B ^ 34S
an die Bad . Presse erb .

MhnungstaM .
Kn freier Lag « SW . .

wird neuzeitl . große ü
.N-minerwobmina am 1 .
Okt . srei . wenn dafür S
bis 4 Ummerwohninn ,
geboten werden kann .
Angeb . u Sir BSS34S

an die Bad . Presse erb .
Kost und Watnn -ng er¬

halten solide Arbeiter so¬
fort . Korniniiller . Ettlin -
gerstraße 2 ! , p . B24387

kaum
heizb . , trock ., bell lLade »
oder im Hintb . i . gegen
guie Bezahlung westl .
Miihlb . Tor . sofort oder
wäter zn « i «t . grsncht .
Angebote unter B32324
an oie „ Bad . Presse " erb .

m . ZSotnuug
gegen schSne ZZim « er -
W »b» « n « , beide « West¬
stadt . oder wo kann man
Laden einrichte » ? An¬
gebote unt . Nr . BS238S
an die . B « d. Presse " .

nung , hier od . bis Bo -
denseegegend . zu tauschen
«esiicht Angeb . unt . Nr .
M22S2 an dte Badtsche
Presse erbeten .

MflNllNgstaM.
z flimmrrwohnuna mit

gcräiim . Alans , u . allem
Zubehör , in guter Lag «
Mannheims wird Sese »
glcicbSr . od größ . Wol ^.
nung in Karlsruhe zu
tauschen gesucht . Ange¬
bote unt . Nr B32ZS8 a»
dt - Bad . Presse erbeten .

Wer tauscht
eine 4—S A ^ Wod « « « «
in Echn, «ving «n gegen
eine solche In KarlSrub «
auf Sevt . od . Okt . d . IS .
Angebote u . Nr . « 822g «
an die . Bad . Presse " .
Wo findet an » ??lN >k>».

lingssamilie mit 1 Kind
möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit , od.
lt . Wohnung tn der Um .
gebung von Karlsruh «,AnSel ». u . Nr . B321S4
an die Bad Presse - rb .

Zimmer .
2 leere , schöne , helle Zim¬
mer werden bis 1 . Aua .
od . 1 . Sept . d . IS . , evtl .
auch Laden mit einem
hellen Raum . t . Zentrum
der Stadt gesncht .

Angeb . u Nr . BSW «
an die Bad . Presse erb .
Fräulein sucht Zimmer

im Zentrum der Stad »
sosort . 80—100 An -
gevote unt . Nr . B32S40
an die Badische Presse
erbeten .

Dauermieter sucht
gut möbl . Zimmer
m . Klavier Angeb . mit
Preisangabe unt . B32Z28
an die Bad Presse erb .

Zwei , evtl . auch Z nur
gut möbliert «

zu mtet . gesucht . Angeb .
unter Nr . B8200Z an dte
v<>>5 . Presse erbeten .

Junger Mann . Reisen¬
der . Iiicht ver sosort gut

möbl. Limmer.
Angebote erdeten unter
« »2408 an d. Bad . Presse .

Fabrik - oder
Lagergebaude

mit Wohnung . :; 5<»- 7»t» ^ « tr . a «schloss «n «

„ Bad . » reite " erbeten .

mit oder ohne Wohnung , mit oder ohne Einrich¬
tung . auch gegen Tausch mit einer schönen Füns -
Zimmer - Wotmnng . , » m t « t « n gesucht .

Offerten » . Sir . 11382 an die „ Bad . Presse " erb .

1 - 2 gut möblierte Zimmer
von reisendem Herrn , der wenig zu Hause , v . Ge -
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Alt-Katholische K rchengemeinde

Karlsruhe . ' -
» on « taq , 18. J « li

Feier des S0Mrlgsn InbiZäums
ds » « lt - katbolUche » Vewezxn ».

BormittagS ! Uhr in der AufcrftehmigsktrcheSeft «»t««Sdis « st sfeterltches Hochamt , Vre -
dtat . 'de » Herrn Gtadtpsarrer Dr . Ru ^el aus
Heioelberg , unter Mitwirkuni des Sirchenchor «

und soliftilcher Kräfte .
Nachm. 4 Uhr . im Saale de» evangel . « emeinde -
haule » , Bluchcrstr . 20 . F «si»« rse «:ml » » ä mit
Ansprachen der Herrn Stadtvfarrer Dr . Stein -
nachS - Vkannheim u . Dr . Rnael -Heidelbera . Vor¬
trägen des KtrchenchorS , iolistiicher Kräfte . Kinder -
rsigen tinszeniert von Frau Paula Allegrit ,

Theaterauffübrung u . a.
Dt « Mitglieder und Kreund « der Gemeinde Nnd

bherzltchzu der Feier eingeladen ,
« tntritt freil

» «» Sircd «nvorfta » d .
u « 5

GSZÄWxMKM
» »Ä ff kei sckSnem Vetter !

Donnerstag , 6. !S. ^uli 6 ^s . ,
von S —10 VIin

6«» SZ «i « tIc »
l êitune : Herr ^ u»o liutivlpk.

Lintrittsprsis « :
Inksdsr von Zt»6tz .-1»kresl-artsn 1,1k >
Zonstiz» Personen 2.15 ^»
Binder untor 1t>I»kron joveiis die UM ».

Auoii beim keeuck d « » sillN. 1°«!!» 6, »
8tltlttg»rton» (ller -isilen ) v»!rd de,' iüusill-

ZU8vkl»s erlioben).

W ŝrlre von lilvisrö V/soziier s»us »MsniN ,
^lannkZu « »« '

, »>«oi» ierzln er " und . Nies-
Irisä ' ), sowie von lS»«?l!ei»«n , kr »km ».

Î vysrdeer u. s.
Vvl scdleckitem ^Vetter tS» t «ia »

Xoa ^ert sus . 1lZ?4
üzz KVeiii! fselZzzz-üüüzek! !>M !i!Lül »Isil

knklZriedM -LsrlM

» sut « L WKHr

SSM W SMüMi !
«sLSdsn von der 11385

Kapelle 6es ks ^ . p . >V
Dirigent : odermnilkinslstsr lZsrntiaevn .

sWsSen fskIN SWS SM 8!fZ!l!li!!II?SI
't).

Kaffee Ocieon

Heute vomierstsg sdeng 8 Wr ^

kk 8l> Nl!kk !i»Msl

^»bssett - VorstelllillK
kitto » i I» r »ic «»mze« rt

LssÄ !?- UKö ekpW-kdsnS
des beiiebten »! ? - ? »» <»« .

t . u
in ikren kZ»eiikisckro>Ien

v » ljl «. nis . Mü » « n
ä»l !>«>i»nnt« und beliedte üsrlsruksr c-

llumorist .

Uvnik » poppig
.. Vorintrskanstlerin .

kusii
in seinem Lckwzsi- s !s ? ierrot.

^ no «! ? opplg
Humorist unä Vorii-sxskonstlvr

1l »« i
lim « klrsleksn össuek virä zebeten.

!» M !I SÄM
ti » rl »tnde « . v .

Vir ssslatten nos . Siezrskrl . ru dem
va Looii -
t. 4 pnr .
IIS" »tattl .

vsre
»m t -owmvnllvil Loov »
t»e. oklvdimtt .
!.^» t<Ul>Iso i<ru >

SM- »S WM
i» Zt

tiökllodst «In^ulaäsii . vis
Mteiieäorkkrlon . vsiotio
uitor keinen l n ziiinasn
llt>«7tlslkizarsinci , d.sreeti -
lieen ?nm t-lntrltt . Kir
^ ioliimlt^ l . dsträrtt lisr
kintrltt in äen ?!»NsnUk . 1 .50. 'pAixlielä M . !?.-.gel «edleodrsm VVstter
findet die Vernas .altnvs

L»»!« , t»tt .
Oer Vor »t»v<l .

im
>uu

ISS .

psur nocii deute
llaä morsen .

vsr « rolle ^ us -
stattlinzsSIm

ÜN liliS
Ä W » .

vntMLtiscd . I.»b«nz-
KUd >n k> ^ Ictsn .

!! » uptä » rst « II « r :
! Ssrirsä Ue '

.s^ o? !
ZZs^ vai 8Mo ?
S ? 2Lt ? !t80t »S.
OIsL!»zcIliÄlo ew? ',
junxen ?>!Z6I >«nz ix ',
der <Zszen»t»nd der j
Il»nckunz,wod -?>dar
juzend !. XünsUern
Osrlrnd ^ «Ictier Ls-
!sxenk ?!t eexeken'V,rd >kr ?eicti ?s I
IvSnrieiientlaiieri .
L>» pk»ni»^ti»ct>es
Ses !«n »r >ednis n »ck
dem »näsrn riekt
in stimmunilsvo ! «n
Lliätin spannend

vorüd » . 1 l ö̂- !

OescliZik- Obemalime
un6 Lmpfekwn ^ .

küsrclurck dseiirs ick mied »n?uioieen ,
6»ss iek unterm kenöxev die

M SrsvMLi kdnispel
Dr >rl » « !»vr « ti . 81

üdsrnommsn und erSkknet dabe.
I?s virä msm Lestreden sein , äurek

^okrun ? einer zuisn Xüeks , sovie 6urcd
Vsntdreickuni xuier XVe!s° - und kotvsin «
and vorrüxl cksm Uoninxer IZier den ^ n-
»prSeden mein« kiists ?>i zen0xso und
bitte um nensiztsn ? uspruck . IZZSSZl)

Ilocjiacktunzsvo !!

Lazlsv vMdendsnser »vi! kr»».
? . ? . vso verten Xegsl-kissellzeliattev

?ur Xenntnis , d»ss meine «-rosss Xezeldskn
neu »spkidtisrt Bmrden ist und »tokt rur
Seoiliruni kr« .

ZNöbe ? - Ausstellung
der aemeinuüdiaen HauSretzefellichaft

Badischer Banbund G. m . b . H.
« « rlSrnlzc , Karl - Nr edriMstr «»« 22

iEckbau» Nvndellvlab » 8877
KernivreSer ,». »» « . » . / vormittag » 8—12 Ubr

SlS7. G' -nnet . ^ nachmittags S- S Mir .
Vkorzlieim. NruiSsal . Morbach . Offen -

^ llir -ZIirlicll biira ^Fr . ,burg . Billlna ?n .Sinsen n .H .
Ver

'
m ; z'mwerttt

Ws ^ «l?g; -EiMchtö «Ktn

?ah
"

n? "
d . erleichterte ZghiWzs -PeziHNM .

i !» kseZt !g! ik ?. ;
>Line L!»un ?>Ico .'v.üd>e >

m b Xicten .
kl»uptdsr ?!l«!Ier » :
iOSry !. otto .

^ Ätiung ! ! MV
wird idro Utir sodne '. I .
?ut u^ÄulZsrst bllliirunter
V?>.r«nlis rep »r . ? iin »«>
RW ' ^ Mw - KsM !
Udlers «? 27. Lne ^ lde - e .

Odst- und
Rartoziel -Körbe
empfiehlt billigst Ulli »

. 1 » « « « .

Haarspangen
werden »ur Revarat » r
angenommen und em >
ofekle gleichzeitig »rohe
Auöivadl in vaar »
'vanaea . Oaeir » i»»»d
>risi « ?»sm >me« . Van »
brn ^ i ^en und Haa «-
bllrste .i . 72S7

T - ?«» k,«» S W «« ».
Kaiicrktrabe 241 .

jMWM

k>. l.« c « ei» escl .eitt .
u . pk >v »7vkNl .^ Kc»i-

^ 3Ikl .7
. iiamm

s .

finsnilerunxen
keielliunxen

Priv » t- l1» rleken .

Niens (vas^ kükl , -/ .n-
?el«s in der
^ t>«nd»u »e . der s!»d .

k>r «!, »e. 19l0a

« iite a, »» s «dnrtd - n !
« « IMSdelb . Nat .." ? ri0R . . Zadlg .. H«» » '

iteten v . ^ an durch
« German « , Btumen -

stratze IS . Stnan »VUro . >« «

M . WM
II . » » sottet « a » s
« rittlalsia »» « nu »esi' n
z« l« c»t . 1l »S«

A « « «b«t» « « » vos«
Seldstasb «»« erbet « »«
» « Vvttvr ^ Krla » » .Kartit »« !,«. Te ». « ».

Wen Ivlki
«ungem Menn »0« Mt .?
iitiiclgabc kann , . Hälftein freien Lrbe « « « i,teln
erfolgen . Angebote unt .Nr v»Z4zs»» «u d,e. Äad .Preii « .

MlZkMkn KM
srtisltoa Li« Ii:

8ilderderx
' s (Zummi ^varenksus .

tialssrelrktsss 44.
kUiale ^ uim »tr » »v 8, Lins . Kaissrstr ..

xesoniibs ? l^ esod ^ . Knopk. 118711

RoSien - Kopierpapier
liefert iiukevft vieriswert .

L «m S > Kos , S! -» rZsn ?»ks
Geranienstr . 1k>. 1125S

Ä . .
Televbon 41 >!S .

Hschbauarbsiten fvr diekrw - lteruna des « er-.oaltungSS -väudcS inder HauptwerkstStte
Karlsruhe nach i^ tnanz-

tninisterialverordniingvom S . Januar ISO? zuVcrg -Sen: Grab - und
Maurer - , Steinhaus
(rotes Material ) und
Zimmerarbeiten Pläne
und Bedinaungzhest auf
unserem Hocbbaubliro,« immer 117 , IV . Stock ,Eisenbahn - G - neraldtrek-
tton . vrtsdrichZplav 1Z,
zur Eiirstcht Dort auch
Abgabe der AnS?botS-
vornruck' . Kein Versand
nach auswärts . Angebote
vcrIMossen und mit der
nöttücn Aufschrist biZ
länyst-nS 24. Juli 1S20
lg Uhr vormittags t>n
die unterfertigte St lle
etn^ureich ' n . Auschl .' SZ -
frist 3 Wochen 11SZ2
KarlSrube . 8 . Juli i92l>
Sochbaubpra der l^ ilen-

bokm-Gcneraldtrektton

SlMllMlI killllillif

Abortgruden -
Entleerung.

Die « bortgrubenent -
leernng wird vielfach da¬
durch erschwert und ver¬
teuert , dan der Grnben -
inhalt in unzulkifkaer
Weis« mit feiten Stoffen ^wie Kehret , Alche ?c ,
vermengt ist. Die Haus¬
eigentümer werden da¬
her ersucht , in ihrem
eigensten Interesse da¬
ran ? zu achten. dai< solche
mihdräuchliche Benüt¬
zung der Äbortgruben
unterbleibt . NN7S
Kar !sr » I>- . I ? . JuIi ISZ^

StSbt . Ti « fba « a »» t.
Di - 71S4

Banmeisterkr . LS.
Htb ? . nimmt f. v . Be -
akrftiaen der Stadt
sankkae jede Gab « in
Vav . Srat . Männ « r -
??a >>«n - " . ?tinderklei

dexn . Wäsche . Tt »« fe >
,e. e„ t «e «en .

S^ . KrüeZs »'
i —15 Jahre , werden in

s»?asa »n » « sl«« e
genommen . VorUigliche
Bervslegung . Milch zum> riihltNck . Äussicht . a . W.
Interricht . Preis ie nach

Alter 7— 15 .« vr . Tag .Badilche Referenden .Aniraaen tPorto bei¬
lege» » an 4Z57a5 .«
Echnldirektor H»sfma « n.

Höhenluitkurort
Nreudesftabt . Schwarzw .

K » Ä

Sisk « urrHS ^ stHsricis

An anerkannt gutem und reichlichem Vrtoat »

Mittag - u . Abendiisch
n>e«d«n noch 2—S defs « re TifchgSste angenommen .
Hirlchftrakc 4 . vart . B» '.»44

SllMSk
Zebe m

deSkvlgnS k6rabF68kw6 !i
?re !8k»

s Q K, r S s d » en s « « s , ! r , s »,
veräen sctinell repsnert .

L . iNnsvtter k̂ sekt .

lnk . WZSZT .
LÄzsrstr . 227. Toi . » l?S.

^ ttw -Smüzedill öl? KM- lI!Ä lWZl -MKISkSl
I. a .

vwpkvdlvo lktr 8iodolrinesb » utvn
^ oil semtEilbek . , sovri«

» rvvstsrradmoi »

» inl «e t« » Iend « t -lck

Wein - und Most Fässer
von 2N— 5W L»r ., Lagerfilsser , ovale nnd runde ,von SM Ltr . bis SU»» vtr .. s >ns <vlaa SN ««» eichene.ca. Z»g Str .. mit u . ohne Türchen . 1111S

Anton Einhellig ,
?>aSar »si»« ndl « » s .» » » « erftr « k , 17. — st« rnfp, «cher 4X24 .

- Billigste vezugSguelle für Wtcderverkäufer . -

, « » » » » « « « » » » » »

IHkrrLN8tofks '"L ^ I
. prelslkiee von Mc. SV.— oett » p . k.Itr . an . ÄM

I ^ arienstrsöo 18. n -irterr «.> v»» l.»döll. 1127g

PliM Weik - AiiMM
lirf « rt tn Wagaonlatunge »

SmMeM ». Kalkbremelei Sie!»
^ o»u « t dvduiv »»» 4ZSla

Stein , ^ tatiou Königtbach .

Pension , -u '
. ch-

'iNd
erhalten 1— Z bess.Herren
od . Damen . Prode - Eslen
gestattet B24UIK

D » nal »»ft«. 8 . vart .
» au »« ««. Straiien ^

schxüs werden aus Stoff¬
resten siir ittnder und
ltrwachlene anqelertigtin sauberer Ausiübrulia
mit guten Ledersodlen .

Stoffschuhmacherei
Bauurelfterltr . 88.

W lZö

j XNc.

75 ^ .
» / v sv

SkWsMMkv. iZK ^-

LrokZkgkg snZ^egiel' ^s?zi'ztll? - LZt?!sb.
— - !< eilie ^ iesier .

-

keimxsn uv «i iärden von i»rdixem Scliukwerlc .
Vollendete !?spsrsturen sn veiken I-einen5cliutisn .

verks » ! vnS verzznö 2 ! ! «? iwMgjgeri krtikel .
lZummI - Lodlea unck »>̂ bsstie Aisrke ^ l . I <z X

Sedukllltt iür olle l .eilersorten .
Nausksltunesllitt k. -»II «.. Qexenständs äes Nsuzkaltss .
LrstklszsI ^ e 8okulicr6mo in sllen fsrbeo . '
Voriiielledez ? ut ? mlttel lllr vellls Stott - un6

l-stlersciiuke — ^VV " u . m .

Alell krrlMktk üvchÄkük - l.ijkKk , kr » NKN8tl' . A -

W -MMH e . kevadsröt
V^ si ^ strasse 13 . iisLi

Ukreimgte Krüfsberlltuzlgsjielle
für 5 ? auen und Mäüchen beim

SräStischen Arbeitsamt
Zähringsrstraße l00 . Zimmer 12 . —

Sprechstunden täglich von 9— ? 2 vormittags
und ? —4 Uhr nachmittags . gis?,

Basischer Frauenverein .
. Sog . Irauenvereinigung . - —

Nationaler Trauenöienst .

WrrMUe
werden a » « eta « f « und
oerarbeitet . 7l ^8
frsu ^mi>« olivvsnll V/W «.,
Friseur - u . Parfümerie -

tkeschi-s» Krienstr xs .
Megen Abnahme einer

entsprechenden Anzahl
Iz Knüft - M « m » r »N!as6>ti !ch- Gar «i »» re « nehme
eine schöne giotze
Kiichen-Möbel -

Einrichtnng
in Zahlung . Lieierung »«
ort Karlsruhe .

Angeb . unt . Nr . 11377
an Kte »Bad . Dresse" .

Mder- EenesulkOheim Dorothea
Badcnweilev

lEizeniM »e» Dtd . Zandeeiiereiiis f»r Znurre Misvos
f. schwächiicheKindervom Säuglingsaiter b .7JahreÄerztliche Ucberw -' ch '.ina . Bslege dch . SchwesternDns aauze Jahr aeöfinet . Näh . durch die Lsit « rin« nd t>i« Rentrat « siir eoan «. Jsgendvilfe i«Brette » ?Madchendeini !. I03 « t

MiMl !> Mer
sowie aai ze Bibliotheken
kaust stets BuchbandlnnqVr,, », ? . Ofssnbnra

Witwe , tiuderl ., mi.'?Alters , alleir.st , mit ll.» ermog , mr !li . S Kilo. ,aber i hr häuslich , s m,vorilehmem Herrn , 4o—S0
I ., edl . Charakter , am
««bpen auch müstl. , b . h.

Heirat
bekannt zu werden ,Angeb. u, Rr . ÄS2SV0
a» die Bad . Preise erb.
Ig « tan » , isrl. Kons. .24 I a . der in einer

mittclgr . Scouhsabrtk ein.leitend . Posten inne hat .wünscht mir einem « b .

iNLe« ANe! vov
IS- ZZ Mren

»weil« svlterer Seirct in
Brieswechs l zu treten
Bermöa. erwünscht. Kon¬
fession N<bensache <? >»-
fendung eines Lichtbild. ,
welch : ? losort »urücker -
stattet wird Strengste
Diskretion zugesichert
AnSeb. unt . Nr . BZ2S0S
an dte Badische Presse.

Junge yrau . 29 Jahre ,mit Kind , schöner Haus¬
haltung . wünscht sich mit
älterem Herrn , Beamter
auch Handwerk , tn siche¬
rer Stellung , alüitltch »u

Nr . BZ22W
an die Bad . Presse erb.

Heirat.
Für meine Nichte , ans.

8» I .. knth., angenehme
Erscheinung, SO Milli
Barvermög . u . AuSstat-
tting . sulbe g?b . Herrn in
guter Posiiton .Angeb. u . Nr . B32S0S
an die Bod . Presse «rb .
Fräul , 2g xsahr«. kath .

iticvttg im Haushalt , et¬
was mustk . . 40 « » ckark
Perm . , die HäUte gleich ,
und WSscheauSst ^ ttun » .
wünscht baldige Hctro«
mit gutsituierten Beam¬
ten zu macheu
AnSeb u. N - . BZ2SS4

a» dt« « ad . Prelle « d.

j j
in prims (Zusiilst

ebenso neu eingetroffene , naturreine
Kot - un6 vot »»«

s 8ü88 ^veine und Uslars , clunkel s
ß Kommen stets in cler ^Vlrtsckskt - um äussckanlc . ^
Z so ^vis zuck ?um Verksuf über ciie Strasse in 6er Z

Spaniscken Weinkatte !
ksucZilic » Lusi Z

V >cr « « i»tr . 10 «ceeu - str . 10 -
?U» ,UI»» U,„,,U,„IU,I„»I„>,„„»I„NN„I»UU« N„ , „u„,„„«»,„„ >7

« WS - <
StSdt . FischhaileS .

°-m
Verkäufer : ll . Pse ^ vrl « S < « »«.

Donnerstag « folgende Tage :

Großer SerM Dtrlmf
, « ga «, >

Mer - ewöhlilich billiilen Preisen.
TS ? lieb 2 mal

frisch geräucherte Mische .
Verkaufszeit vorm . »— 12 Uhr , nachm. »—ft Uhr .DamStag von 8 Uhr vorm . dt » 4 Uhr » achm .

Wsststedt : Goeibestrabe SV.
OMtadt : Georgfriedrichftr .. a. Markt .
« iidtöura : Rbeinftr ., . Weftendhalle ".
Nriinn,Intel : Dnrmerlheimerftr . 78.
Tarlanden : bei der Kirche.
Billia « » «,ua »au « ll « Mr Wi,d «»v,r »»u ?««.Prompter Berland . I,,uz

Hente trifft ein großer Transport

Zucht- u . Nutzkühe,
Ferkelsowie ein.

>>«2210
Mnz Vreye ^ Liehdgl,dlg .l! kchlveilleMtel

Dllrrdachitr U . lelefon Nr . s«.

In unserer Seichäfiz.
ftelü! lagern noch tot»
gendc

» ^ osvdotsi
21012 21MS 2102« 2103«
210S« 21174 21242 212Z2
21ZSS 2lW -214M 214ÜS
215M 215M 2 ! 5lA 21K14
21K24 21KK4 21724 2174Z
2178« 21814 2203S 22?0«
22234 22250 22252 222K4
22Z<>0 22280 222 .̂ 1 22300
22344 223K0 22400 22402
22440 2244« 2245S 224«2
224S« 22S3S 2257 « I.W80
22K1V 2ZKS2 22S00 2287?
22SS4 22920 22S38 22?5«
22S76 2?.02t 2303S 23 ^i>2
23100 2310« 23110 23I «S
23202 23344 23348 23440
23510 23522 23550 S35«S
2350 « 23040 23092 23770
23852 23854 2385 « 2390«
2392« 239Z4 2395« 2399«
und noch neuere Num¬
mern . welche aeasn Vor¬
zeigen t;?? AiiSweiSkar-
ten . soöaid alz möglich
abgeholt werden wollen.
Geschäfts'«^ " k" Bad .

Presse.
Parkettböden

werden abgezogen u . ab¬
gerieben bei billigster
Berechnung , v . ? ebman ».Varkettleger . Waldhorn¬
strafte 37. BNZ2K0

Größerer Posten

Zündkerzen
sowie eine Anzahl
Milch separatoren
btlltgkt abzugeben .Angebote mit Preis
unter Nr . 4410a an die
. Bad . Presse ' erbet . ^ .1
Ta « sch« »d. »erkauf «
Herren -Rad ,

Mark « » ritzner , bereit »neu , Ttrabenre >>ner . ge >, .out erhalten . Tourenrad .Durla « . « u« rltr . v<j. U^
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